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Brief - od. Tel ..-Adr. laute nicht

_ aus Namen , sondern:Bad. Presse Karlsruhe .

f adischt Presse .
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WG Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW
/ £ £ * » t* rt Art « . Wöchentlich 1 Nummer „ Karlsruher Unterhaltungsdlatt ' mit Illustrationen .VvtwltS 3

Jährlich l Fahrplan , 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
Weitaus grötzte BezieherM ! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Kiae » tum und Äerlag v« r
» erd . ItHcvnavtem .
Ehefceöaftan :: Albert $ OEtog,
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für badische 'Politik Lokales, bat».
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oußer » ras ! «ritt .

Nr . 172 Telefon : Geschäftsstelle Nr . 86. Karlsruhe , Mittwoch den 12. April 1910. Telefon : Redaktion Nr . 309. 32 . Jahrgang.

Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Die Beleuchtung der Schweizer Grenze .
--- Bon der Schweiz « Grenze , 1k , April , Der militärische Mit¬

arbeiter des „Oeuvre" , VeneralBerraux, erhebt Widerspruch dagegen ,
daß die Schweizer im Anschluß an den Zwischenfall in Pruntrvt ihre
Grenz « wahrend der Nacht durch farbige Lichter kennzeichnen wollen.
Er sei der Meinung , daß dies den deutschen Fliegern als Wegweiser
dienen werde , und die Deutschen hätten den Zwischenfall von Pruntrut
>rur herbeigeführt , um von der Schweis diese Beleuchtung der Grenze
N» erlangen . sFrkst , Ztg . 1

Die Rümpfe bei Veednn .
Französische Verwnndetenzngc in Sauoyen .

— Bon der schweizerischen Grenze . IL April . Wie die „Neue
Zürch . Ztg .

" meldet , kamen am Sonntag und Montag in
Savoyen zahlreiche Berwnndetenziige von Berdun an . In
lthambery wurden allein 400 Schwerverwundete in die Kran -
kenhäufer verteilt , ( Köln . Ztg . )

Neutrale Urteile .
'== Basel, 10, April , Der militärische Mitarbeiter der „Basler

Nachrichte«" stellt in seiner Wochenübersicht über die Kampfe an ^der
Westfront die französischen und deutschen Tagesbericht « über die
Käinpfe bei Berdun gegenüber . Der Schwerer Publizist äußert sich
dabei über das Ringen beider Parteien um Haucourt uud Bethin -
court : „Die französische Taktik des Festhaltens verlorener Poste« bis
zum Aeußsrsten ist gewiß recht tapfer utüfc inacht der Truppe olle
Ehre , aber das Opfer , dos ihnen zugemutet wird , muß doch einen
andern Zweck haben , als nur den . daß man seine Haut so teuer ver -
kauft und dem Feind schadet soviel als möglich . So rauft man , aber
so führt man nicht eine » großen Krieg , namentlich wen » hinter den
aufgeopferten Truppen Millionen stehen , die nicht in den Ka/ rpt ein-greifen/ '

Rotterdam , 11 . April . Als holländische Stimme führe« wirheute den . Rieuwe » Rotterdamjchen Courant " an . Derselbe schreibt
zu den Ereignissen vor Berdun : „Durch die Räumung von Bethin -rourt schreitet die Abbröckelung der französisch« Front immer weiterôrt . Mit ihrer neuen Methode , Einbuchtungen in die französischeFront einzudrucken und dann von dort aus durch Flankenangriff den
,feiiti > zu zwingen , die durch die Einbuchtungen entstandenen vor-
springenden Stellungen zu räumen . gelang es den Deutschen, die Fran -
zosen aus der wichtigen Stellung zwischen Malancourt und Böthin -eourt hinauszuwerfen. Das Ergebnis ist . daß die Deutschen seit Be-ginn ihrer Offensiv« gegen Berdun die französische Front westlich derMaas in einer Breite von über 10 und einer Tiefe von 4—8 Kilo -meter zurückdrängen konnten . Diese Bewegung ist noch immer imGwnge und geht in der für die Franzosen ungünstigen Richtung weiter.Die Franzosen können das nicht ohne Besorgnis ansehen .

" (M . NR )2GT .5R Stockholm. ii . April , ( Nicht amtlich.) Bon schwedischenBlattern schreibt das ..Svenska D - gl , lad " über die Er»be-mtg »on Bathincourt : Die Franzose« sind mit dem Verluste des
^ rtes aufcrft zufrieden, wenn man ihren Berichten glauben darf Dic
„Agence tzavas " findet , daß der merzigste Tag der Schlacht vor Berdunmit blutigen Niederlagen der Deutschen geendet ist . Gegen derartige?nederlagci , dürften die Deutschen nichts einzuwenden haben . Wenn sie"n genug wiederholt werden, führen sie zur Einnahme der Festung Die« Lutschen gebrauchen eine Angriffsart , die wahrscheinlich noch lange einenrog« Rolle in der militärischen Theorie und Praxis spielen wird , Sieyaoen allmählich den Krieg hauptsächlichzu einer Sache de» Technik und« r Artillerie gemacht , wobei sie aufs äußerste mit Menschenlebenbt* 9h,Ben könnten aus dieser Taktik Nutzem ziehen, wennne fich mir die Mühe nehmen wollten , sie zu studieren."

Die Luftangriffe auf England.
I « r Wirkung der Zeppelinangriffe ans

England .
_ MTB , Bern . 11 . April . (Nicht amtlich .) Das „Berner^ telligcnzblatt " erfährt aus verläßlicher Quelle über dicwahre Wirkung der Zeppelinangriffe auf England : Dic Angrtffe habe « furchtbare Zerstörungen angerichtet . Ganze Häu -
«erblocks find zusammengestürzt . Dic Wut der Bevölkerung istunbeschreiblich . Jetzt erst fühlt man in London , daß sich Eng -'and im Kriege befindet . Die Rüstungen jeder Art nehmen'' ' neu immer größeren Umfang an . Bisher haben dic Schaden -" latzansprüche 13 Millionen Francs überschritten.

Bom östlichen Kriegsschauplatz .
Ein Dank Hindenburgs an seine Truppen .

tv Königsberg . 11 . April . Die hier vorliegende Feldzeitung>> e Wacht im Osten , veröffentlickit nachstehend: !! Armcetagisbefehl
lxneralfeldmarfchalls von Hindenburg : „ Hauptquartier -Ost, 7 .Mil INltz . Der Erinnerungstag an meinen vor 50 Jahren «rsolgten

^
!enst« nt?itt soll nicht vorübergehen , ohne daß ich in Gedanken

'
bei° en mir anvertrauten Truppen einkehre/ Ich weiß sehr wohl , daß ichmerue Ersolge sehr wesentlich auf ihre Tr« «c . Ausdauer und Tapferkeit»uruckzusühren habe . Darum danke ich auch heute so recht von herzensur alles das , was Ihr vor dem Feind « geleistet habt . Seine Kraft

l ,
' m Erlahmen begriffen . Daher weiter vorwärts mit Gott fiir>n >i>r und Reich ! Der endgültige Sieg ist uns gewiß .von Hindenburg , Generalfe>i»marschaN, Oberbefehlshaber -Ost,

Der Balkankrieg.
Die Greigniffe in Griechenland .

Die Festigkeit der griechischen Politik .
AZTB. Athen , 11. April . (Nicht amtlich .) lieber die end¬

gültige Erledigung der Ministerkrisis wird heute amtlich mit -
geteilt , daß Staatsanwalt Ehatzakos , der als einer der bedeu -
tendsten Juristen Griechenlands gilt , das Justizministerium
übernimmt , das Rhallis ihm überläßt , wofür derselbe den durch
den Rücktritt Dragumis erledigten Posten des Finanzministers
übernimmt . Hierzu wird aus Regierungskreisen bemerkt ^ daß
diesem Zwischenfalle keine Bedeutung beizumessen fei , und daß
er auf die weitere Haltung des Ministeriums von keinerlei
Einfluß fein werde . Dic Politik der Regierung werde trotz
aller Schwierigkeiten , die die Entente den Finanzen Griechen -
lmi -ds bereitet , mit der größten Entschlossenheit weitergeführt
werden . So können die Versuche der Entente und der veni .ze-
listischen Kreise , einen Kabinettswcchsel herbeizuführen , als
kläglich gescheitert bezeichnet werden .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
— Athen , 12. April , Dic „Schweizerische Telegraphen --

informativ « " meldet von hier : Die griechische Regierung lehnte
die Forderung der Entente bezüglich den Durchmarsch der Trup -
pen aus Korfn nach Saloniki über griechisches Gebiet ab.

Landung der montenegrinischen Truppen
in Saloniki ?

T .A . Athen , 11 . April . „Ikdam " meldet von hier ' Zwei
kleine französische Transportdampfer landeten in Saloniki
800« Mann montenegrinischer Truppen . ( ?) (Tägl . Rnndsch.)

Englijch - französische Grausamkeiten .
T .II . Sofia , H . April . Das Blatt Radoslawows „Rarodni

Prava " meldet : Nach Berichten , die der bulgarischen Regierung
aus Griechisch- Mazedonien zukamen , haben Truppen des
englisch- franzöfischen Besatzungsheeres die Bevölkerung bul -
garischer Nationalität in ihren Himsern eingesperrt und die
Gebäude in Brand gesteckt. Die bulgarische Regierung ließ
durch ihren Athener Gesandten Passarow eine Beschwerde über -
geben , worin 65 solcher Fälle angeführt werden . Der griechische
Ministerpräsident Skuludis nahm mit Entrüstung von den
Grausamkeiten der Merverbandstruppen Kenntnis und ver -
sprach, nachdrücklich für den Schutz der Bulgaren einzu -
treten . (Voss. Ztg . )

Das öeutsch -rumamsche Handelsabkommen .
MTB , Berlin , 11 . April . (Nichtamtlich ) Die „Ravdd , Allg , Ztg .

"
schreibt unter de-m obigen Titel :

„Die aus Bukarest «ingegangene Meldung , daß zwischen der
rumänischen und der deutschen Regierung ein Abkommen zur Er -
leichterung des Warenaustausches getroffen worden sei, ist nach unseren
Erkundigungen zutreffend . Dies Abkommen wurde am 7. April in
Berlin vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes und dem rumäni -
jchen Gesandten unterzeichnet . Darnach verpflichten sich beide Regie
rungen , für den Bedarf des anderen Landes die Ausfuhr ihrer Er-
Zeugnisse, soweit der eigene Bedarf es zuläßt und mit einem Borbe -
halt wegen Kriegsmaterial zu gestatten , und zwar ahne die Erteilungder Ausfuhrbewilligung von besonderen Gegenleistungen abhängig .zumachen . Sie verpflichten sich ferner , einander grundsätzlich auch die
Durchfuhr von Waren aus dritte« Ländern zu gestattend Durch diese
Abmachung , zu deren Durchführung noch besondere Maßnahmen in
Aussicht genommen sind, beabsichtigen beide Regierungen dir wirt -
schaftlichen Beziehungen Mischen Deutschland und Rumänien , die
durch den Kriegszustand stark gelitten haben , soweit wie möglich wie -
der herzustellen und entsprechend dem gegenseitigen Interesse zu er
leichtern, "

P r e ß st i m m c n .
- - Berlin , iL' . April , Zum Zustandekommen des deutjch - rumäni -

schen Handelsabkommenssagt das „Berliner Tageblatt "
, daßes sick, um ein Ereignis von großer politischer Trogweite handele .Rumänien habe nach langem Schwanken nunmehr wirtschaftlichen An¬

schlich an die Mittelmächte gesucht und das sei ein neuer gewaliigerSchlag gegen die englische Aushungerungspolitik, der bei unserenGegnern keine geringe Bestürzung hervorrufen werde .
Im »Berliner Lokalanzeiger " heißt es , das Abkommen

zeige deutlich , wie sich in der letzten Zeit dic Anschauungen der maß-
gebenden Kreise Rumäniens im Vergleich zu früheren Stadien dl?s
Völkerringens gewandelt haben müßten .

Da „Bö es tu kurier " schreibt, die rumänischen Staatsmänner
hätten sicherlich das bisher geübte Prinzip des vorsichtigen Lavierens
nicht ausgegeben , wenn auch nur noch die geringste Möglichkeit bestände ,daß unseren Massen der Sieg noch entrissen werden könnte .Die „Börse nzeitung " sagt, ein« Zufuhr wie sie jc
sei , sei eine gewonnene Schlacht.

jetzt gesichert

Die Türkei im Urieg.
Zum Geschwätz über den türkischen Sonder -

frieden .
^ ^1$. -!, . K Bern , 11 April . ( Nicht amtl .) Der Vertreter des . .BernerTagevl ." hatte eine Besprechung mit . dem in Bern weilenden türkischen

llnterstaatss ^kretär des Aeußern Reschid Hitmet Beq , der vor allem alle
Gerüchte der Ententepresse über die Gründe seines Aufenthaltes tn der
Schweiz als reine Phantasteprodutt « bezeichnete. Unter Hinweis auf die
durch den Krieg geschaffte ZntereffengemeinLchaft der Mittelmächte , die
ein mit Blut und Eisen geschmiedeter Block seien, tat Hikmet jedes Ee --
rede von Absichten auf einen Sonderfrieden seitens der Türkei ab.

Auch dic Lvgenmeldungen von Mangel an Borröten in der Türkei
dementiert ? er einfach durch die Zitierung einer oentralen Stimm « , nü«
der „ Nouvelles de lÄgence des prisomers " in Genf, wo ein englisch «
Offizier über Kleinafien berichtet und den Ueberfluß an landwirtschaft-
lichen Produkten rühmt. Solche von -der Presse des Werverbandes ver-
breiteten Rachrichten seien aus den Fingern gezogen, und ihr Zweck fei
sehr durchfichtig . Heer und Volk in der Türkei werde niemals die Wut»
sen niederlege« , bevor der Vierband einen vollen Sieg errungen habe .
Das Geschwätz non Sonderfrieden soll« doch ein für allemal nerschwinden.

Die Kämpfe in JUcf̂ tamicn.
Die Niederlage der Englä bei Aelahi «.

MTB . Konstantinopel , 11 . April . Da » H<rupt«pta«>
tier teilt mit : An der Z r a kf r o n t erlitten dieSnglände ,
eine neue blutige Riederlagt bei Felahie , wobei
sie m c h r als 3 0 0 0 Tote auf dem Kampffeld , sowie eine«
Offizier und einige Soldaten als Gefangene in unseren Hände«
zurückließen. Am 9. April , vormittags , nach 1 ^ ftiindiger hesti-»
ger Artillerievorbereitung griff der K e i n d mit seinen samt «
lichen Kräften von dem rechten llfer des Tigris h«
unsere Stellungen bei Felahie an . Dic Schlacht wütete
während 8 Stunden . Zuerst gelang es dem Feind unter un -
geheueren Opfern in einen Teil unserer Gräben einzuÄrinAen,
aber unsere tapferen Truppen machten dic eingedrungene «
Feinde mit dem Bajonett nied -er » sowie diejenigen ,
die ihnen zur Hilfe herbeigeeilt waren , und warfen die tfrfkt »
lebenden in ihre früheren Gräben zurück. Am Abend der
Schlacht tonnten wir in den Teilen unserer Gräben und vor
ihnen über 3vM> feindliche Leichen zählen . Gefmrgene sagte «
ans . daß von allen feindlichen Truppeneinheiten diejenige , die
am meisten gelitten hatte , die 1 8. englische Divi¬
sion sei, die ausschließlich ans englischen Soldatende »
steht, seinerzeit an den Dardanellen gekämpft hatte und
kürzlich an dic Zrakfront geschickt wurde . Unsere Soldaten
kämpften mit unvergleichlicher Tapferkeit während der Schlach-
ten am 5^ 6. und 9. April und fügten vi» neues Ruhmesblatt
unserer militärischen Geschichte bei. — An den übrigen Fronten
hat sich nichts ereignet .

Greigniffe zur See .
Der U .-» o o t - K r i e g.

AZTB , San Sebastian , 12. April . ( Reutti .) Bier Man »
der Besatzung des spanischen Dampfers „Santanderino " find er -
trunken . Der Rest wurde von einem norwegischen Dampfer in
Saint Jean de Luz gelandet . Nach einem Telegramm aus
Bilbao wurden von dem deutschen Unterseeboot der Besatzung
15 Minuten Zeit gegeben , um das Schiff zu verlasien .

MTB . London . 12. April . Lloyds melden : Der
italienische Dampfer „Union a" (23(57 Tonnen )
wurde torpediert .

MTB . London , 11 . April . Meldung des Reuterjche «
B ureaus . Der Dampf » „Ellaston " (3786 Tonnen ) ist ver .
senkt worden . Die Besatzung wnrdc gerettet . Das Schiff
war unbewaffnet .

S ch i f f s i p r e n g u n g.
u Rotterdam , 12. April . Laut „Berl . Lok. -An^.

" meldet
der „Nieuwe Rotterdamsche Courant "

, daß die englische Regie »
rung da?> Wrack des Dampfers „Prinzessin Zulianne " der Zoe-
landgesellschast , der am 1 . Febr . in der Themsemändung ans
eine Mine gelaufen ist . baldigst zu sprengen beabsichtige . Bis -
her wurde versucht , das Schiff flott zu machen , was aber nicht
gelang .

„P a l e m b a n g " und „T u b a n t i a " .
i= Amsterdam, 12 . April . Der Schiffahrtsrat gab gestern fernen

Spruch über dic Versenkung der beiden Dampfer ^Palembanff - und „£ » »
dantia " bekannt. Es wird darin der Hergang d r̂ beiden Unfälle aus «
siihrlich geschildert und das Material der Zeugenaussagen zusanrmcn«
gefaßt . Der Tckiifsahrtsrat gelangt zu dem Schluß, daß in dem Fall «
der „Palembang " die erst« Explosion durch das Springen nner Mine ,die in einiger Entfernung von der „Palembang " trieb , v .'rursocht wurde .Die zweite Explosion rühre von einem Torpedo her , der aus einiger Ent »
fcrnung abgeschossen worden sei uni die „Palembang" getroffen Hab?.Dieser Torpedo kann nicht durch den englischen Zerstörer abgeschossenworden sein. Es ist aber nicht ausgeschlossen, daß er für den Zerstör?!
gemünzt war und ihn verfehlte , dagegen dic „Palembang " traf Di«dritte Explosion muß ebenfalls einem Torpedo zugeschrieben wirdcm der
auf dic „Palembang " selbst gezielt war .

? m Falle der „Tubantia " handelt es sich nach dem Urteil des
Schiffahrtsr,nts ebenfalls um cinen Torpedo . Die in den Booten gcfundenen Metallstücke rühren ohne Zweifel von einem bronzenenSchwartzkopff-Torpedo her. Der Torpedo ist entweder von einem
Unterseeboot oder einem Torpedoboot ohne vorherige Warnung ab-
geschossen worden und muß , da kein anderes Schiff in der Nachbar ,
schaft war . der „Tubantia "

zugedacht gewesen sein.
»Tubantia " und dic englischen Minen .

ÄL.T .B , Berlin , 11 . April . Die Londoner „Times " melden am C.Apnl 1916 an versteckter Stelle folgendes: Ein Taucher , der das fgjeJ. er „ Xiibanho " » ntersuchtc, kehrte nach dem Hang zurück um Bericht G»
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erstatten . Der Schlepper, der ihn von d:m Wrack zurückftrftchte, ow=
nich -ete auf dem Rückweg 24 treibende Mine«

Von zuständiger Seite erfahren wir hieran Diese Mine« können
nur innerlialb des Gebietes angetroffen worden jcin , das nach der Cr-
klärung des deutschen Admiralftabe? vom 4 . 2 . 1915 von deutschen
Minen unkedingt freigehalten wird. Es müssen demnach
feindliche R1 in « n gewesen sein . Die englische Nachricht stimmt
übrigens auch mit letzthin geniachten Beobachtungen deutscher Teestr .it ,
kräste überein Hiernach find englische Minen im Gebiet Roord-
hinder — Maas - Schouwenbank— Feuerschiffe bis Phornpeitbank fest¬
gestellt worden , also in einem Gebiet dicht an der hallKndischen
K ii st e , wo deutsche Minen nicht gelegt worden sind. Die angetroffenen
englischen Minen sind außerdem nur zum Teil verändert« Minen , zumandern Teil aber treibend« Minen gewesen . Allein an zwei Tagm . am
1 . und 2 . Aprtt haben deutsche Seestreitkräfte im Kanal ' ' ib^nde ,
englische , nicht entschärfte , Min ?n abgeschossen.

Amerika und Deutschland.
Cum Fall . Süsses .

WTB , Rewyorl , IL. April . (Funkspruch vom Vertreter des WTB .)
„W orld - sagt in einem Leitartikel : „Es ist angemessen , daß die
Regierung eine Zeitlang die Antwort Deutschland» auf die amerika-
Nische Anfrage betreffend den Fall „Süsses" abwartet . Es können
trotzdem nicht viele Zweifel über den Weg bestehen , den die Vereinig -
ten Staaten einschlagen müssen , wenn die „Sussex " durch ein deutsches
Unterseeboot versenkt worden ist, wie es alles verfügbare Beweis¬
material zeigt. Unsere Regierung kann nicht die diplomatischen
Beziehungen mit einer Regierung aufrechterhalten , die ständig ihre
Zusicherungen und Versprechungen verletzt . Trotz der den Vereinigten
Staaten gemachten Zusicherungen laufen die deutschen Unterseeboote
wieder Amak, (Ein sich überschlagender Vergleich. Denn die Hand-
lungen der deutschen U -Boote gleichen in keiner Hinsicht denen von
irrsinnigen Malayen , die mit gezücktem Dolch durch die Straßen lau -
ien und alle Degeginnden niederstoßen. D . Rd .) Die deutsche Regie-
rung ist anscheinend nicht in der Lage, ihnen Einhalt zu tun . Die
Behauptung , daß die deutsche öffentliche Meinung solche Beschränkun-
gen der Unterseebootstätigkeit nicht ertragen werde, macht die Lage
schlimmer statt besser . Der Kanzler hat großen Willem ausgeivendet.
um den . Bereinigten Staaten , u versichern , daß Deutschland keine
Absichten habe . Krieg gegen dieses Land zu führen . Die Bereinigten
Staaten haben gleichfalls nicht die Abficht . Krieg gegen Deutschland
zu führen , Zp einem Krieg kann es nur kommen , wenn uns Deutsch -
land dazu zwingt . Aber es muß sich irgend ein gangbarer Mittelweg
finden lassen zwischen den gegenwärtigen feindseligen Handlungen
und freundlichen diplomatischen Beziehungen , die ein« beständige Lüge
sind,"

Die deutsche Antwort an Amerika .
.=* Washington . 11 . April . Reuter meldet »on hier : Die

deutsche Rote ist heute eingetroffen . Da» Ministerium
wird die Antwort nicht vor acht Tagen mitteilen , da
Wilson das Bett hüten muß. Der Ministerrat , der heute
zusammentreten sollte, wurde vertagt . ( Frkf. Ztg .)

Zur tage in Holland.'
Dienstverweigerung holländischer Soldaten .

WTB , Amsterdam , 11 . April . Der Telegraph meldet au»
Lenden , d-rß dort heute frith drei Kompagnien den ? ienst
verweigert haben. Al» Grund dafür wurde angegeben, daß die
Mannschaft zu wenig Urlaub bekomm ? . Schließlich sind
die meiste« Mannschaften dach au»gerüikt . 2 fl Soldaten wurden
oerhastet .

Sic Erklärungen in der Ersten Kam « er .
" Haag , 11 . April . Die Erste Kammer trat heute

mi ttag um 1 .30 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung zu-
sammen . Auf Antrag von Dr . Kuyper und neun anderen Mit ;
gliedern wurde beschlossen , die Regierung zu ersuche», in der
I . Kammer dieselbe Mitteilung zu machen, wie in der II . Kann*
mer in Set geheimen Sitzung tum letzten Dienstag .

Die Kammer sagte , daß die Erklärung der kriegführen -
den Regierungen einen beruhigenden Eindruck machen und er
sprach der Regierung für ihr Auftreten auf dem Gebiete der
äußeren Politik seine Anerkennung aus . Er betonte , dah die
I . Kammer das Recht habe , ebenso behandelt zu werden wie die
II . Kammer , damit sie sich ein Urteil über die Regierungsmaß -
regeln bilden könne , zumal es sich um international « Fragen
handele , und die Regierung erklärt habe, über Daten zu ver-
fügen, die eine Zunahme der Gefahren für die Niederlande
befürchten lassen .

Der Ministerpräsident Eort van der Linden er-
klärte die Bereitwilligkeit der Regierung , auch die 1 . Kammer
in geheimer Sitzung zu informieren . Die Regierung habe
vorige Woche die Einberufung einer geheimen Sitzung der 2.

Monte Carlo im Uriege.
Id . Monte Carla ist wicht wie Nizza und andere Orte der Ri-

»war durch den Krieg in sin großes Lazarett und Sanatorium um-
gewandelt worden — und doch ist es kaum mehr wieder zu erkennen.
„Monte "

, diese klassische Stätte der verführerischen Frauen und der
Lebegreise aus aller Herren Länder , des Golde? , der Brillanten und
des Leichtsinns'

, Monte , wo es zu i «der Tages - und Nachtzeit Musik
und Leben, Unterhaltung und Eleganz gab : heut ist es still und »er-
lassen . Der Orchesterpavillon vor dem Spielpalast « ist fest »erschlossen,der Taubenschießplatz vereinsamt , von all den feinen , reichen Läden
sind kaum noch einer oder zwei geöffnet, und auch sie leiden nicht am
Zlldrange der Kundschaft, Die Gasthöfe? Leer und einsam auch sie ;
überall sieht man den Zettel heraushängen „A lauer "

, der den spär-
lichen Besuchern einen eben so großen Ueberfluß an Wohngelegenheit
wie es in Monte Carlos guten Zeiten oft Wohnungsmangel gab.
Auch das Bild der Spielsäle hat sich ganz und gar geändert . Gewig,
nach wie vor öffnen die befrackten Diener mit unnachahmlicher Würde
die Pforten zum Allerheiligst -n , >»nd man hat , um die Zutrittskart «
zu erlangen , die gleichen Formalitäten zu erledigen , wie im Frieden .
Ernst genommen werden sie aber nur inbezug auf Offiziere und
Mannschaften der Ententeheere , die strengen Bestimmungen zufolge
unter keinen Uni ständen Einlaß in die Spielsäle finden dürfen , gleich -
viel , ob sie in Uniform oder in Zivil erscheinen . Diese Bestimmung
unrd aus guten Gründen scharf gehandhabt , während es im übrigen
genau so wenig Schwierigkeiten macht , die „carte d 'admission" zu er-
halten , wie anno damals . Aber beim Eintritte in die Spielsäle be-
merkt man äüf den ersten Blick, wie völlig sich das Bild geändert hat .
Das sind nicht mehr die eleganten oder wenigstens elegant scheinen -
den Stammgäste aus der ganzen Zvelt, die die Spieltische jetzt um-
ringen — es ist in der Hauptsache ein kleines Bürgsrpublikum . das
an der Roulette sein Glück versucht . 80 v , H . der Spieler sind Frauen ,
kleine Leute , die mit dem vorigen Zuge in Monte angekommen sind,
und die mit dem nächsten Zuge wieder abfahren werden. Nähert sich
die Abfahrtszeit , so leeren iich die Tische schnell , bis ein neuer Zug

Sadifche Presse .
Kammer nur deshalb für nötig erachtet , da diese hier ohnehin
schon zusammengetreten war , während einer Einberufung der
1 . Kammer eine zu diesem Zweck viel größere Bedeutung zuge»
wiesen worden wäre . Sodann fand eine geheime Sitzung statt ,
die ungefähr eine Biertelstunde dauerte . Hiera,rf vertagte stch
die Kammer h, ? zum 25 . April .

Zum holländische « Dampferverkehr .
~ Berlin , 12 . April . Nach einer Rotterdamer Meldung des

„Lok. -Anz .
" brachte der gestern aus England in Blisftngen ein¬

getroffene Dcunpfer nur 20 Passagiere . Der Dampfer war mit
411 anderen Dampfern auf der Themse zurückgehalten worden .
Heute sollen die Kanaldampfer den Berkehr mit Frankreich
wieder aufnehmen , sodaß auch der Passagierverkchr der Zee -
landgesellschaft wieder seinen früheren Umfang annehmen
dürfte .

Di » Schiffahrt im englischen Kanal ein -
gestellt .

---- Zürich, 11 . April . Der Schiffsverkehr im englischen
Kanal ist mit Ausnahme weniger holländischer Küstendampfer
vollständig eingestellt. Dem Handel erwächst , Berichten aus
Amsterdam zufolge , ungeheurer Schaden. (Köln . Ztg .)

Der Nrieg mit Italien .
Ein Koalitisnsministerium in Italien ?

----- Paris , 11 . April , Das „Journal " meldet aus Rom ,
man spreche neuerdings von einer Erweiterung des Kabinetts .
Ministerpräsident Salandra solle beabsichtigen , seinem Mini -
sterium einige Mitglieder ohne Portefeuille beizuordnen . Per -
Handlungen mit den interventionistischen Gruppen hätten schon
begonnen . Bissolati habe bestimmt abgelehnt . (Frft . Ztg .)

Ein neuer M ' litärlieferungsstandal .
^ Lugano. 12 . April . Eine Depesche des „Berl . Lok . -Anz .

" von hier
bejagt i Zn Rom ist ein neuer großer Militärlieserungsstandal auegebro-
chen , in den Eommendatore Caleozzi, MitgliÄ des obersten Verkehrs-
rats im Ministerium der öffentlichen Arbeiten , verwickelt ist . Er hat
bereit » sein« Demission eingereicht . Bis >u den letzt ?» Wahlen hatte
er die Stelle des Seneraldircltars im Kriegsministerium dskleidet , von
der «r aber zurückgetreten war . um inPerugia für das Abgeordnetenhaus
kandidieren zu können ,

Ver Papst und der Krieg.
D i e Annäherung zwischen Frankreich und

dem Vatikan .
T .U . Rotterdam . 11 . April . Wie aus gut unterrichteten

diplomatischen Kreisen verlautet , bestätigt es sich , daß zwischen
Frankreich und dem Vatikan sich eine Annäherung vollzieht , die
ihren sichtbaren Ausdruck in der beiderseitigen Ernennung von
provisorischen Vertretern während der Kriegsdauer find" ,
allem war es der Ministerpräsident Briand , der auf die
Herstellung der diplomatischen Beziehungen Frankreich -, „ ,x
römischen Kurie hinarbeitete . Der englische Ministerpräsident
Asquith machte dann den Vermittler , und er mußte auf der
Heimreise au » Rom Briand . der auf der Durchfahrt durch
Frankreich den Salonwagen Asquith » bestieg, die Bereitwillig -
keit des Vatikans und die Bedingungen desselben mittei -
len . (Deutsch . Tgsztg . )

Deutschland und der Rrieg.
Deutschlands Reichtum an Resernen .

WTB . Bern . 11 . April . (Nicht amtlich. ) Der „Bund " gibt
eine Nachricht wieder , daß jetzt aus dem deutschen Heeresoer-
bände die Landsturmleute der älteren Jahrgänge entlassen
werden , und bemerkt, diese Meldung bestätige die auch aufandere Anzeichen gestützte Wahrnehmung , daß Deutschland noch
über reichliche Reserven verfügt und seine militärischen Kräfte
noch lange nicht erschöpft sind.

Zur Befreiung Polens .
— Berlin . 12 . April . Julius Bachem schreibt im „Tag ",die deutsche Verwaltung sei auf dem rechten Wege , indem sie

schon jetzt in Polen durch das Schulwesen die vollständige innere
Loslösung »on Rußland anbahne , nachdem das scharfe deutscheund österreich -ungarische Schwert die Grenze nach Osten ge -
zogen habe.

Sonstige Meldungen .
W .T . B . Berlin . 11 . April . Wie der „Reichsanzeiger"

meldet, hat derKaiser dem Oberleutnant zur See Otto Stein -
brinck Kommandanten eines Unterseeboots den Orden pour le

eine neue Welle dieser wunderlichen Kundschaft in die Säle bringt . Man
wirft jetzt nicht mehr mit i» n Hundert — oder gar Tausendfranken-
scheinen : was jetzt an der Roulette sein Glück «ersucht , das sind W-id-
lein , bei denen der Verlust «on AI Franken schon «ine große Mc
spielt Und dann ist es noch eines , was den Spielfälen von heut einen
so völlig veränderten Charakter aufprägt ' das ist. daß der Glanz und
Klang des Goldes ganz und gar verschwunden sind . Ja , es gibt kein
Gold mehr an Montes Spieltischen , es gibt nur noch Marken , die die
Spieler vor sich aufstapeln — rote Marken für 20 Franken , weiße für8 Franken , und wenn wirklich ein Spieler sich bis zu 100 Franken
vorwagt , so greift er zu einer hellblauen Marke . Man denke sich :
Monte ohne Gold und statt der blanken Metallstücke, mit denen die
Croupiers so erstaunlich zu jonglieren verstehen, lumpige Papiersetz-
chen ! O qua« mutatio rerum ! Monte ist, so weit man dos von einer
Spielhölle überhaupt aussagen kann, solide geworden : um 8 Uhr des
Abends sind nur noch drei Spieltische in Betrieb '

, dann wird bis Mit -
ternacht an diesen dreien noch Roulette gemacht unf damit Schluß.
Das ist das Bild des Spieldetrisbes zu Monte in der Kriegszeit .

Unverändert ist freilich die strahlende Pracht der Natur , und auch
die alte Stadt Monaco auf der anderen Seite der blauen Bucht zeigt
nicht viel Spuren vom Kriege . Das — mit Respekt zu vermelden —
Fürstentum ist ja bekanntlich sozusagen neutral . Das heißt : so ganz
neutral ist es nicht : Erbprinz Louis steht in einem französischen Regi -
mente und in der französischen Fremdenlegion soll eine ganze Anzahl
von Monagassen dienen . Immerhin hat der Krieg Monaco noch nicht
gerade unmittelbar berührt und in der Stadt geht es lebhaft wie in
Friedenszeiten zu . Die Läden sind geöffnet und der Sicherheitsdienst
vor dem fürstlichen Palast « beschränkt sich auf eine sechzehnjährige
Schildwache, die einen einigermaßen grotesken Anblick bietet . Das
Gewehr ist länger als der ganze Kerl , Munition hat er nicht und seine
Beinkleider sind an den Knieen bedenklich durchgescheuert . Die Ein -
wohner der Stadt Monaco waren von dem Reiseverkehr immerhin von
jeher unabhängiger , als die von Monte Carlo , und so können sie sein
völliges Versagen auch besser ertragen . Aber Monte war ja nichts
anderes , als ein Geschöpf des internationalen Reiseverkehres und dar -
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Merite und dem Oberleutnant z. See Wenning « und vot»
Werner , beide Kominandaten eines U-Bootes , das Ritterkreuz
mit Schwertern des königl. Hausordens von Hohenzoller«
verliehen .

— Weimar . 11 . April . (Privattel .) Die „Boss. Ztg .
" meldet

von hier : Graf zu Dohna »Schlodie« , der Kommandant der
«Möwe " , ist am Samstag in Weimar zum Besuch sein«?
Schwester eingetroffen . Er wurde mit begeisterten Hurrarufe «
empfangen. Der Großherzogliche Marstall stellte dem Gast eine«
Wagen zur Verfügung .

= Aus Oberschlesien , 8 . April . In einer Konferenz der Bürg « -
meister der acht größten Oberschleftschen Städte , und zwar Rattid « ,
Königshütte . Beuthen , Gleiwitz Oppeln . Reiff« , Tarnowitz und Mys -
lowitz wurde der Beschluß gefaßt, den Generalseldm arschall vo« Hi»-
denburg in Anerkennung seiner großen Verdienste um die Errettung
Oberschlesiens vor dem Einfall der Russen zum Ehrenbürger dieser
Städte zu ernennen . Die Stadtverordnetenversammlungen dieser
Städte haben sich einstimmig damit einverstanden erklärt . (Frkft . ZtA.)

England und der Krieg.
Die französische « Deputierte « r « E « gla « d.

= Paris , 11 . April . Die französischen Parlamentarier , die
sich gegenwärtig zu einer Besprechung mit Mitgliedern des eng»
lischen Parlaments in London befinden, wurden vom König
von England in Gegenwart der Königin empfangen.

Der König richtete an die Parlamentarier eine französische
Ansprache , die die bekannten Versicherungen über das
gegenseitige Vertrauen , das unentwegte Avsharre « »f« ent -
hielt , (Frkf . Ztg .)

WTB . London . 12 . April . (Reuter .) Die fra«Mfch «
Senatoren und Deputierten setzten gestern morgen die Kon«
ferenz mit ihren britischen Kollegen fort . Heute werden sie eiwe
Reife durch das Land antreten .

Unruhen in einem Kriegsgefangenenlager .
W .T .B , London. Ii . April . (Reuter .) Die Regierung teilt amt -

mit, daß es am g . April unter den Kriegsgefangenen auf der InselMan zu Unruhen , kam . Ein Gefangener wurde von « irrigen seiner
Mitgefangenen überfallen und suchte bei der am Tor aufgestellten
Schildwache Schutz. Die anderen Gefangenen fuhren fort , ihn zu be¬
lästigen und drängten nach dem Tor . worauf die Schildwach« sie aus-
forderte , auseinanderzugehen . Da sie dem Befehl nicht gehorchten ,feuerte die Schildwache, Drei deutsche Gefangene wurden »eeumndet.
(Dr Keldung ist etwas dunkel,. D . Red .)

Aus China.
— Kopenhagen , 11 . April . Die Hauptauführer der

monarchistischen Bewegung in der Pekinger Regierung sind
nach dem Ausland abgereist . Der Sohn des Präsidenten .
Juangkiedin , begibt sich nach Deutschland . ( ? ) Die Gouverneure
in Tschili . Schangtung und Mukden erklären in einem Rund -
telegramm die Unzuläsfigkeit der Entsagung Zuanschikais vom
Präsidententum . Die Mehrheit der Blätter befürchtet , daß die
gegenwärtige politische Krise mehrere Monate andauern und
mehr Unheil anstiften wird als die erste Revolution . (Köln . Z.)

Japan und Ehina .
= Petersburg , n , April . „Nawoje Wremja " berichtet,

nach japanischen Blättern seien alle Verhandlunge » zwlsche «
Japan und China infolge der in Peking bevorstehenden Kr -
ändcrungen abgebrochen . (Frkf . Ztg . )

Vermischtes .
— Berlin , 12. April , Nach Meldung verschiedener Mar »

genblätter hat sich in Dresden der Rittmeister von Herder , ei«
Urenkel Herders , erschossen .

- -- Berlin . 11 . April . (Privattel . . ) Als Störten « der
Marena Franzte ist eine gewisse Helene Bahl ermittelt worden ,
welche die Franzke in der Wohnung der beiden bekannten
Friseurin Johanna Elsner mit einem Rasiermesser er mordete
und die Leiche dann durch einen Dienstmann in einem Korbe
nach dem Stettiner Bahnhof schaffen ließ . Die Bahl beging die
Tat in Abwesenheit der Friseurin . die in Wirklichkeit JohannaUllmann heißt . Sie bekannte ihr die Tat bei deren Heimkehr
mit den Worten : „ Ich habe ein Rastermesser genommen und stekalt gemacht . Sei nicht böse , ich mache alles wieder i« Ordnungund schaffe die Leiche fort ". Die Friseurin machte diese Mit¬
teilungen der Kriminalpolizei . Als Motiv dürfte lediglich die
Eier nach dem Gelde der Franzke in Betracht kommen, die
nahezu 1000 Mark Bargeld besessen haben soll. Bon der litte »-
in hat man bisher keine Spur . Auf die Ergreifung ist eine
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

um ist es jetzt, wo dieser ausbleibt , hoffmmgslo, in Vereinsamungund Trauer versunken.

Kriegs-AUerlei.
' ^ Die älteste Zjonzoschlocht. Man schreibt ver „Frtf . 3*0 .* : « 6 tft

bekannt , daß der jetzt so viel genannte, so vielfach mit Blut gefärbt«
Isonzofluß in seiner heutigen Gestalt als d?r jüngste Fluß Europas
gelten muß und daß sein Name verhältnismäßig «rst spät in de: Se»
schichte auftaucht. Plinius kennt ihn nicht . Aber sobald Las geschah ,wurde er auch bald mit dem Andenken an eine blutige Schlacht oerbun-
den . Der „Sontius " floß früher in das sumpfige West :nde eines Sees ,der sich zwischen Prebacina und Eabria ausdehnte . Dort überschritt ihn
der Gotenkönig Theoderich (der Dietrich von Bern der deutsch?» Helden -
sage) und betrat damit die Grenzen des römischen Reiches ; in der
Gegend des heutigen Mainizza (7 KilomTter südwestlich von Eörz) schlug
er sein Lager auf . und besiegte Odoaker in der „Schlacht am Sontius "
am 1 . April 489.

kf . Ersatz ausgemeißelter Schädelstückc. Die alte Frage , w wel¬
cher Weise die bei Trepanierungen in der Schädeldecker entstehenden
Oeffnungen am besten zu schließen seien , ist kürzlich in der Pariser
Akademie der Heilkunde von neu .'m angeschnitten worden. Im Ge -
gensatz zu der Methode, die Oeffnungen in der Schädeldecke durch
Einfügung von Knochenplättchen aus anderen Körperteilen des Pa -
tienten oder durch Einlage von Knorpclschildchen zu schließen, trat Dr.
Capitan entschieden für ausschließliche Verwendung der jetzt ' schon sehrviel gebrauchten , durchbohrten Metallplättchen ein . Eapitan hatte
neulich Gelegenheit, einen Mann zu sezieren , der 1904 wegen epilep-
tischer Anfälle trepaniert worden war . Ein galtes Jahr später war
ihm nach einer zweiten ähnlichen Operation der Schädel durch ein 7 :5
Zentimeter messendes Schild aus durchlochtem Golde geschlossen worden .
Dieses Schild ist nun . wie sich herausstellte, in den Knochen vollkommen
eingewachsen ; darüber hat sich eine verdickte Hautschicht gebildet . Der
Mann hat sich seitdem einer ausgezeichneten Gesundheit erfreut , sein Tod
steht mit der Schädeloperation in keinerlei Zusammenhang.
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Vis Kriegslage .
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

IZ? Berlin , 12 . April . Vergebens haben die Franzosen vor Verdnn
versucht , durch Gegenangriffe den Deutschen di« am letzten Tage erziel¬
ten Erfolg « wieder zu entreißen . Alle Angriffe wurden restlos abze -
wiesen und dimten nur dazu , die feindlichen Verluste zu erhöhen . Ab-
gesehen davon haben die Deutschen sowohl westlich wie östlich der Maas
weitere örtlich« Teilerfolge erzielt , indem sii dem Gegner mehrere Block -
Häuser. Stützpunkte , Unterstände und Gräben entrissen und ihre eigene
Stellung weiter in südlicher Richtung vortrieben . Es wurde weiterhin
Gelände gewonnen und die Ueberlegencheit der deutschen Waffen trat
immer mehr hervor . Wenn dabei auch keine neuen Abschnitte oder be-
sonders bemerkenswerte , auf der Karte näher bezeichnete Punkte erobert
« ordm sind, so schreitet doch der ganze Angriff in günstiger Weise vor¬
wärts . Und mit der Aufräumung des unmittelbar vor der Hohenfier
lung gelegenen Geländes wird die Grundlage für weiteres erfolgreiches
Vordringen geschaffen. Gerade dieses langsame , planmäßige Vorgehen
ist charakteristisch für das deutsche Angriffsverfahren und hat bisher auch
immer die günstigstten Erfolge ergek« n Besonders bemerkenswert ist
das Vorgehen der Deutschen in dem Gelände südwestlich der Feste Dou -
mimont , weil sich dort der Kampf bereits innerhalb der feindlichen per -
manenten Anlagen abspielt und jeder Schritt Bodens , der dort gewon -
nen wird , einen bedeutenden Fortschritt darstellt .

In AZestflandern haben die Engländer in der Gegend südlich von
S . Eloi bei Hpern nach längerer Artillerievorbereitung einen .Hand-
granatenangriff unternommen , der gänzlich gescheitert ist. Die deutschen
Truppen haben auch dort ihre Stellungen fest in Händen behalten. Dies
ist die einzige wirksame Unterstützung , die die Engländer bisher ihren
hart bedrohten Bundesgenossen geleistet haben . Die Minensprsngungen
haben den deutschen Truppen keinen Schaden zugefügt .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lag« unveränoert geblie¬
ben Neue Gegenangriff « der Russen haben weder auf dem Nord - noch
auf dem Süd - Flügel stattgefunden . Es scheint die Kampfespause auf
jenem Kriegsschauplatz weiterhin anzuhalten .

Auch auf dem italienischen Kampfgebiete hat sich kein Ereignis von
größerer Bedeutung zugetragen . Daß die Italiener das bei Riva ge -
legen « Caldonatzo in Brand geschossen haben . ist im Interesse der Be -
völkerung zu beklagen , aber ohne jede militärische Einwirkung - Es ist
nicht einmal ein bedeutender militärischer Schaden dabei angerichtet wor -
den . Südwestlich von Riva drangen die Italiener in einige vorgvscho-
bene Gräben und Schanzen ein . Es ist dies aber ein rein örtlicher Er -
folg . der ohne jede strategische Bedeutung ist . da sie vor der österreich¬
ischen Hauptstellung liegen , An diese find die Italiener überhaupt noch
nicht herangekommen .

*
* *

Paris , 12 . April . Unter der Ueberschrift ^Die Lehren der große«
Schlacht" fordert A . Aulard , vermutlich der Historiker der Pariser Sor -
bonn« , in. der Zeitung »Le Journal "

, daß man den heldenhaften Mann -
schasten in den Schützengräben. di« täglich der grausamsten Wirklichkeit
gegenüberständen , offen sage, was man von den gemachten Anstrengungen
und der ganzen physischen und moralischen Wirklichkeit zu erhoffen od«
zu befürchten habe . Er sagt : „Packen wir die Wahrheit an ihrer Wurzrt ?
warten wir nicht , bis sie auf dem Weg« durch komplizierte Kanäle der
Hierarchie fade und kraftlos geworden ist, verklebt oder entstellt wird ,
um dieses nichtssagend « und trügerisch« EtwaO ^ zu werden , das man
offizielle Wahrheit heißt !"

Aus den Reichstags -Ausschiiffen .
WTB . Berlin . 11 . April . (Nichtamtlich . ) Der Hauptausschuß

de» Reichstags beschloß heute in der Weiterberatung der Kriegsge »
unnnsteuervorlage , von dem Mehreinkommen während des Krieges
eine Abgabe unter Zugrundelegung der Sätze für den Krieg »»« »
mögenszuwachs zu erheben . Staatssekretär Dr. Helfferich hatte im
Laufe der Debatte erklärt , daß dieser Antrag , sowie ein in ähnlicher
Richtung sich bewegender Zentrumsantrag in ernstlicher Weise das
Zustandekommen der Vorlage gefährde, da sie einen Angriff in die
Vermögenssubstanz selbst und zwar in den meisten Fällen in eine
ohnedies verminderte Vermögenssubstanz bedeuten.

WTB. Berlin, 11. April. (Nichtamtlich.) Im Hauptaus -
schuh des Reichstags erklärte zur Fvage der Kriegsgewinn¬
besteuerung von Kunstgegenständen Staatssekretär Dr . Helfserich ,
daß es sich darum handle , die Hinterziehung der Kriegsgewinnfteuer
durch Ansammlung von Kunst- und Luxusgegenständen zwecks späteren
Verkaufs zu verhindern . Der Ausschuß beschloß den Wert des einzel -
nen Gegenstandes auf mindestens SM Ji festzusetzen. Der Antrag auf
Einbeziehung der Kunstgegenstände wurde abgelehnt . Die Beftim -
münz , die den Erwerb von Kunstwerken lebender , oder seit dem 1.
Januar 1310 »erstorbener deutscher Künstler , sowie im Deutschen Reich
weilender Künstler unter Hinzurechnung zu dem der Kriegsgewinn -
steuer unterliegenden Vermögenszuwachs freilassen soll, wurde ge-
strichen. Die Miudestgrenze des abgabepflichtigen Kriegsvermögens -
zuwachse« wurde entsprechend einem Zentrumsantrag von 3000 -«
auf 1000 Jt herabgesetzt. Die Mindestgrenze des abgabepflichtigen
Vermögens blieb wie im Entwurf mit 6000 M bestehen.

Der Wohnungsausschuß des Reichstags beschloß das Dispositiv
>m Etat des Reichsamts des Innern zur Förderung des Kleinwohn -
ungsbaues dahin zu ändern , daß es lautet : Zur Förderung der Her-
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V.
„Bitte , mein Herr — sind Briefe eingetroffen oder ist

schon nach mir gefragt worden ? Marquis Villaincourt ."
Der Geschäftsführer des Hotels „Deutsches Haus" zu In -

sterburg , der den eleganten Fremden im „Hotelfoyer" empfan--
gen hatte , erkundigte sich diskret :

»Wie war der werte Name , bitte ?"

„Marquis Villaincourt aus Berlin . Ich hoffe doch , Herr
Direktor , Sie haben mein Telegramm erhalten , in dem ich
zwei gute Zimmer vorausbestellte ?"

Das reglementswidrig mit einem respektablen Eendar -
merieschnurrbart gezierte Gesicht des „ Herrn Direktor " strahlte
schon längst hinreihende Liebenswürdigkeit . Die verbindlich
geschwungene Rückenlinie hätte selbst einem Oberzeremonien-
meister Ehre gemacht .

„Ah — Herr Marquis Villaincourt ! Und ich vermutete
auch auf den ersten Blick, mit wem zu sprechen ich die Ehre
habe . Und was das Telegramm ist , so möcht ich sagen — ja -
wohl, es ist richtig eingetroffen , und wir haben dem Herrn
Marquis die beiden besten Zimmer unserer ersten Etage vor-
behalten — Wohnsalon und Schlafkabinett ! die Marmorwasch-
toilette mit fließendem warmem und kaltem Wasser , das eng .
lische Bett mit dreiteiliger Roßhaarmatratze auf Sprung -
federn.

"
„Das ist ja sehr schön .

"
„Es ist der letzte Komfort , den wir unfern verehrten Gästen

zu bieten in der angenehmen Lage sind, Herr Marquis . Wenn

vavifche Presse .
stelluitg geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering besoldet «
Beamte im Betrieb des Reichs und des Reichsheeres , sowie für Kriegs -
beschädigte und Witwen , der im Kriege Gefallenen . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag , die Vürgschaftsgewährung des Reich«« auch dem
Kleinwohnungsbau d« r Gemeinde , der Baugenossenschaften usw . zu
gewähren , wurde trotz Einsprache eines Vertreters des Reichsischatz-
amtes angenommen . Es wurde hervorgehoben , daß eine solch« Er -
Weiterung des Dispositivs der Reichsgesetzgebung is# s gange Wohn¬
ungswesen überantworten und dem Reiche gar nicht zu übersehende
Lasten auferlegen werde . Im Hinblick auf die hohen Kriegslasten
könne das Reichsschvtzamt den Antrag beim Bundesrat nicht befiir -
worten .

Asquith. die reine 8eele.
WTB . London . 11 . April . (Nicht amtlich .) Ministerpräsident

Asquith sagte in seinem schon kurz gemeldeten Trinkspruch
aus den Präsidenten der französischen Republik Poincare bei dem
gestrigen Festmahl zu Ehren der Abordnung des französischen Paria -
ments u . a . : „Die Beziehungen zwischen Großbritannien und Frank-
reich sind nun seit mehreren Iahren auf dauerhafter Grundlage auf-
gebaut und sind durch die Probe , der sie in diesem Kriege ausgesetzt
waren , Beziehungen nicht nur von Freundschaft , sondern von Intimi -
tät und Lieb « ( ! ) geworden . (Beifall .) In den letzten Tagen hat
der deutsche Reichskanzler wiederum an die Sympathien der neu -
tralen Welt für den schweren Fall Deutschlands ( Heiterkeit ) als viel -
fach mißverstandenen Friedensfreund appelliert .

Es gebe kaum einen größeren Zynismus , als wenn der deutsche
Kanzler beanspruche, daß Deutschland vor allen Mächten darauf bestehen
müsse , verschiedenen Nationen Gelegenheit zu freier Entwicklung inner -
halb des Rohmens ihrer Muttersprache und ihrer nationalen Iiidivi -
dualität zu geben . Der Versuch, Preußisch - Palen zu germanisieren , sei
während der letzten Jahre hartnäckig betrieben worden und es sei dies
das größte Fiasko der preußiscĥ inneren Politik gewesen . Was soll
Wohl das vlamische Volk von der Aussicht denken, die ihm vom Reichs -
kaiHler gestellt wurde , nachbarlich mit den Deutschen zusammenzuarbei -
ten , die ihre Kirchen verbrannten , ihre Städte plünderten , ihre Felder
verwüsteten und ihre Freiheiten niedertraten .

Asquith fuhr fort : „ Meine Antwort an den Reichskanzler jst
sehr einfach. Die Verbündeten wünschen und find entschlossen, das
alte Belgien wieder erstehen zu sehen. (Beifall .) Es darf nicht
dauernd unter dem leichtfertigen und verruchten Angriff auf feine
Freiheit leiden und was niedergerissen wurde , muß wiederhergestellt
und aufgebaut werden . ( Lauter Beifall .)

Asquith sprach sodann von dem hinkenden schwächlichen Versuch
des Reichskanzlers , die Unterseeboot - Kriegführung zu rechtfertigen
und sagte : . .Wenn die ANii « ten ihre Herrschaft zur See kazu benutzen ,
wirtschaftlichen Druck auf die Feinde auszuüben , so bedienen sie fich
eines Rechtes , das für jede kriegführende Macht in der alten und
neuen Welt anerkannt ist und fie haben sich bemüht und bemühen fich
noch, so weit als möglich die daraus erfolgenden Unannehmlichkeiten
für den neutralen Handel zu mildern . ( ? ) Sie sind bereit , die Ee -
setzlichkeit aller ihrer Maßregeln zu rechtfeÄigen und zu beweisen , daß
sie mit den Grundsätzen und dem Geist des auf die Eivtnntflung des
modernen Krieges angewandten Völkerrechte übereinstimmen . Diese
Maßregeln wurden mit genauester Berücksichtigung der Menschlichkeit
durchgeführt und so viel wir wissen , kann nicht ein einziges Beispiel
angeführt werden , daß durch di« Blockade der Verbündeten das Leben
eines Neutral «« verloren ging . (Beifall .) Die deutsche Unterseeboot -
kampagne wurde lange vor unserer königlichen Verordnung vom März
1915 begonnen und entwickelt und sie wurde rücksichtslos durchgeführt ,
sowohl gegen Neutrale , wie gegen Kriegführende und mit rückfichts
loser Verletzung des Völkerrechts und der Menschlichkeit .

"

Asquith schloß : „Können wir nicht dankbar sein , daß wir zur
Verteidigung unserer Sache nicht zu solchen Entstellungen der Tat -
sachen und zu solchen Sophistereien g«nötigt find , wie sie vom Kanzler
vorgebracht wurden ? Wir Verbündeten kämpfen Seite an Seite für
ein« große Sache mit würdigen Mittel « , reinen Händen und reinem
Gewissen (Beifell ) und S «ite an Seite haben wir ebenso wie de«
Willen auch die Macht , die Freiheiten Europas zu verteidigen .

" (Lau -
ter Beifall . )

Man kann fich nicht gut etwas Frivoleres und Scheinheiligeres
denken , als diese Att der Selbstreinwaschung Asquiths gegenüber den
•durch unzählige Tatsachen unterstützten Darlegungen des deutschen
Reichskanzlers .

* *
*

— London. 12. April . Im Unterhaus antwortete auf
mehrere Fragen Premierminister Asquith : „Es
würde nicht angebracht sein , im einzelnen auf die verschiedenen
Gegenstände emzugehen, die auf der Konferenz der Alliierten
in Paris besprochen worden seien . Im allgemeinen war das
Ergebnis der Konferenz eine erneute Bekräftigung der völlige«
Solidarität der Alliierten , die Feststellung der völligen Über¬
einstimmung ihrer Ansichten und die Versicherung der Einheit -
lichkeit in der Kriegführung ."

In Bezug auf seinen Besuch in Italien sagte Asquith :
„ Mein Besuch war besonders bemerkenswert durch die äußerst

es vielleicht von Interesse ist — die beiden Zimmer des Herrn
Marquis werden immer von den hierher versetzten Herren
Divisionskommandeuren während der ersten Tage bewohnt ,
bis die eigene Wohnung fertig eingerichtet ist . Zuletzt hatte
sie der Herr Generalleutnant von Brannhof , Exzellenz. Denn
hier in der Stadt garnifoniert doch Stab und Kommando der
2. Division des 1 . Armeekorps, wie ja Znsterburg als Garnison
überhaupt . .

Der Marquis Villaincourt schnitt mit leichter Handbeweg-
ung ab .

„ Ich weih - ich kenne die hiesige Gegend ziemlich genau .
"

„Ah — der Herr Marquis sind hier bekannt ? '."

„Wenigstens einigermaßen . Und nun wolle» Sie mir
bitte meine Zimmer anweisen lassen . Gepäck ist lediglich der
Rohrplattenkoffer und diese Handtasche , da ich voraussichtlich
nur kurze Zeit bleibe . In einer halben Stunde möchte ich oben
ein kurzes Souper serviert haben — Suppe , Braten und Nach-
speise mit einer Flasche nicht zu schweren Burgunders .

"

„Sehr wohl, Herr Marquis . Ich werde persönlich um die
Herrichtung des Soupers interessiert bleiben .

"

„And wenn irgendwie Nachricht oder Besuch für mich ein»
trifft . .

„— erfolgt selbstverständlich sofortige Meldung .
"

„Also ich danke Ihnen vorläufig , Herr Direktor .
"

Mit lässigem Kopfneigen verabschiedete sich der Fremde
und stieg hinter dem Kellner her den Velourläufer der Treppe
zum ersten Stock hinauf .

„ Empfehle mich gehorsamst , Herr Marquis .
"

Anton Balczuweit , der „leitende Direktor " des „Deut-
schen Hauses" zu Znsterburg . des „Ersten Hauses am Platze"
— sah ihm befriedigt nach Er wußte ganz genau, daß aus der
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eindrucksvolle Kundgebung einer erhöhte« Freundschaft zwi»
schen dem britischen und dem italienischen Boll , die durch ihre
Waffenbrüderschaft bekräftigt worden ist . Es wäre nicht «m-
gezeigt , mehr als dieses in dem gegenwärtigen Augenblick za
sagen ." (Das klingt nicht sehr befriedigt . D . Red .)

ZVilssns neuer Feind .
= Karlsruhe , 11 . April . „Felix Diaz ist mit einer beträchtliche »

revolutionären Streitmacht in Südmexiko gelandet .
" Eine kurze, aber

. vielleicht inhaltsschwere Nachricht aus Washington ! Nur allzu ge«
eignet , die Sorge zu verstärken , die schon die Erhebung Villa » dem
Präsidenten Wilson bereitetes Denn schließlich war doch der Räuber -
Hauptmann Villa ein Ritter

'
von gar zu trauriger Gestalt , um di«

nationale Idee des mexikanischen Volkes darzustellen . Höchstens in
der Weis « , wie der Einäugige zum Könige der Blinden taugt . Mark -
losen Knechten Washingtons in Maderos Art (Carranza hat seine
letzte Karte noch nicht ausgegeben ) darf ein vaterländisch gesinnter
Mexikaner allenfalls einen Villa vorziehen .

Aber der Name Diaz hat einen anderen Klang . :S5 Jahre hat der
Oheim Porfirio Diaz das Land regiert und auf eine Stufe mäßiger
wirtschaftlicher Entwicklung und verhältnismäßig wohlgefügter staat¬
licher Ordnung erhoben , die ihm seit der Vertreibung der Spanier
fremd geworden war . 35 Jahre , ein Menschenalter , innerer Ruh «
waren für ein Kreolcnland etwas Unerhörtes . Die Gegner , deren
Don Porfirio übergenug besaß , nannten es Kirchhofsruhe . Das war
nur bedingt wahr , und sowekt es wahr ist, kein Tadel in den Auge »
der Landeslenn « r .

Und der alte Held ist in der Abendstunde eines ruhmvolle « Leben »
ein Opfer amerikanischer Tücken geworden ! War es sein Fehler , dafc
er ein wenig zu früh die Maske abwerfen wollte , die ihn ein Menschen »
alter hindurch die Rolle eines Helfershelfers amerikanischer Ausbeu -
tung spielen ließ ? Man soll ihm die Verstellung nicht zum Vorwurfe
mache » . Aleriko brauchte nun einmal zur Erschließung seiner Boden -
schätze fremdes Kapital , und in den nächsten Jahrzehnten nach der
französisch -spanisch-englijchen Invasion von 1862 und den Wirren bi»
zu Lerdo de Tejadas Ueberwindung durch Diaz war kein europäische »
zu bekommen . Da galt es , fich mit Uncle Sam auf guten Fuß zu
stellen , und wenn man nehmen wollte aus des scharfen Rechner »
Tasche , mußten ihm „Gerechtsame " als Gegenw « rt eingeräumt werden ,
über deren Gefahr in einer nicht allzu fernen Zukunft sich Porfir «
vielleicht niemals getäuscht hat .

Als er aber die 80 überschritten hatte , mag ihm sew Gewisse»
bei dem Gedanken an die geschichtliche Verantwortung doch unruhig g»<
worden sein . Mexikos eigene Kräfte reichten nicht , sich der Ein -
driilglinge wieder zu entledigen . Da ergriff Diaz das Auskunft » -
mittel , dem Pankee von anderen Ausländern als Wettbewerbern der
Ausbeutung auf die Finger sehen zu lassen . Vielleicht gelang es ein -
mal , wenn der Teufel mit Beelzebub sich raufte , das eigene Seelche »
zu retten . Daß Pearson mit seinen Engländern sich seinen Oelköntge »
beigesellte , mußte Uncle Sam mit sauersüßer Miene geschehen lassen .
Leider wurde ihm aber von Verrätern allzu früh zugeraunt , daß Dlaz
auch den in Washington grimmig gehaßten Gelben von jenseits des
weiten Weltmeeres eine Einladung hatte zugehen lassen . Da machte
man kurzen Prozeß und zwang den alten Mann , seine letzten Lebens -
jähre mit dem Brote des Exils zu nähren .

Was gemäß diesen Geschichten seines Hauses das Erscheinen de«
Neffen Felix an der mexikanischen Küste bedeutet , ist an sich klar .
Uebrigens ist Don Felix uns kein Fremder . Schon einmal hatte er in
Beracruz zum Schlage gegen den Hankee -Schützling Moder ? aus -
geholt . Aber der Versuch schlug fehl , und der Urheber des Pronun »
ciamientos geriet in Gefangenschaft . Run tat Madero das Törichste ,
auf das ein Mensch in seiner Lage verfallen konnte . Er ließ fich be-
schwatzen, ihn von der verwirkten Todesstrafe zu begnadigen , sperrt «
ihn aber in ein hauptstädtisches Gefängnis ein . Wer eine « Löwe »
fängt , tut übel , ihn in einen ; .schlechtverschlossenen Käfige in sein
Schlafzimmer tragen zu lassen . Nach wenigen Wochen war der Löwe
draußen und Madero saß hinter Gittern . Diaz war damit der
gegebene Anwätter auf sein Amt . Wenn er zurücktrat und Huerta
den Vortritt überließ , geschah es , um die Vereinigten Staaten nicht z»
reizen . Es ist bekannt , daß diese Vorsicht vergeblich war . Der neue
Präsident Wilson verweigerte auch Huerta die Anerkennung und ei »
zwang seine Vertreibmrg . Charakterlose Menschen wie Earranza
und Villa haben dem Landesfeinde zur Verwirklichung seiner Politik .
R̂exiko schwach zu erhalten , geholfen . Danach wird man begreifen ,
wieviel gefährlicher Diaz der Neffe für den mit seiner Begönnerung
der beiden Banditen schiffbrüchig gewordenen

'' Wilson ist, als der ab¬
trünnige Villa und der unzuverlässige Tarranza . Und in Washington
hat man den Korf voll von den Streitfragen mit Deutschland und
England ,

Seitens der Packpapierfabriken sind jetzt alte Papiere , » amnw »
lich nnch Zeitungen , sehr gesucht und werden gut bezahlt . Für da»
Publikum empsiehlt .es fich deshalb , die alte « Zeitungen aufzuheben ;
Abnehmer : Leon Schwarzenberger , Karlsrnhc , Schützen »
straffe 73 , holt das Abfallpapier im Haufe ab. S313334

Loge Portier und Hausknecht mit scheuer Bewunderung zu
ihm hinüberstarrten . Mochten sie getrost,' und hoffentlich er-
zählten sie nachher dem „Alten "

, mit welch weltmännischer
Liebenswürdigkeit er die Gäste des Hauses aufzunehmen ver¬
stand. Eine himmelschreiende Bosheit war 's , daß man mit
freier Beköstigung und hundertfünfzig Mark Salär in diesem
Jammernest Stockflecke ansetzen mußte . wo sogar nach der Ser -
vivklasse erst an dritter Stelle rangierte ! ! Leute seines
Schlages und seiner Befähigung gehörten in einen der Luxus-
paläste an der Riviera oder zumindest nach Berlin ins „Adlon"
oder „Efplanade " !

* *
*

Eine Stunde später aber erwachten lang versunkene ge-
walttätige Jahre zu neuem Leben. Armand Villaincourt und
Franz Strachotnik standen fich im Wohnsalon des Franzosen
gegenüber.

Der Litauer hatte den anmeldenden Kellner beiseite gescho-
den und die Tür scharf hinter fich ins Schloß gedrückt — kaum ,
daß er die Schwelle noch recht überschritten. Reben der Tiir
aber blieb er regungslos stehen .

„Na also , Strachotnik — da su»d Sie ja !"
Der andere war ausgespruitgen. um seinem Gast entgegen

zu gehen ' doch unwillkürlich betroffen verhielt auch er den
Schritt . Was ihm da drüben aus halbgeschlossenen grau^
grüneil Augen . . . die in dem gedunsenen Gesicht mit der fla -
chen Stirn unter kurzverschnittenem. rötlich fahlen Haar fast
verschwanden . . . . was ihm von da entgegenfunkeltc, das
war >>aß, der auch die rauh vorgestoßenen Worte tränkte : —

,Zch Hab nicht gedacht , daß wir uns noch mal wiedersehe «
würden .

"
(Fortjctzuag folgt.)

1
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Kriegskalender 1915.
12. April : Fortgang der erbitterten Kämpfe zwischen

Mosel und Maas und in den Vogesen . — Zusammenbruch der
russischen Offensive in den Karpathen . — Neue Opfer der deut¬
schen Unterseeboote . — Notstand in Rußland . — Zurücknahme
des französischen Expeditionskorps von den griechischen Inseln
nach Aegypten . — Die Engländer geben ihren Eesamtverlust
bis ' zum 31 . März auf rund 100 000 Mann an .

Dadifche Chronik.
— Pforzheim , 12. April . Der Burgerausschuß nahm am Montag

die Beratung des Boranschlags vor . Oberbürgermeister Habermehl
hielt zu Beginn der Beratungen eine Rede, in welcher er hervor-
hob . dag die Rechnung der Stadtkasse für 1913 besser abgeschlossen
habe als für 1314 , weil im verflossenen Fahr durch die Nichtausfüh¬
rung verschiedener geplanter Arbeiten Erübrigungen gemacht werden
konnten und weil das Gaswerk und die Straßenbahn günstiger als
vorgesehen war . abgeschlossen haben . Di» Aufstellung des Voran -
schlags für 1916 ergab bei dem seitherigen Umlagefuß einen Fehl ,
betrag von 385 594 ÜJlf„ da die Steuerkapitalien gegen früher um
128 Millionen Mark zubleiben . Bei der Finanzlage der Stadt wäre
eine Erhöhung des Umlagefußes von 6—7 Pfg . nötig geworden, wenn
man nicht durch Erhöhung der Einkommensteuer und durch den oben-
genannten guten Abschluß des Gaswerkes einen erheblichen Betrag
zur Begleichung des ungedeckten Aufwands erzielte. Di« Umlage aus
Licgenschafts- Kapital - und Betriebsvermögen wird nicht erhöht wer-
den . Eine Generaldebatte über den Voranschlag fand nicht statt :
die Einzelberatung konnte an dem ersten Sitzungstag nicht zu Ende
geführt werden.

: : Mannheim, 11 . April . Als gestern nachmittag die Hebamme
Regine Leidig bei einer Frau in der Alphornstratze ihres Berufes
ivaltete , ereilte ste mitten in ihrer Tätigkeit der Tod ', sie erlitt einen
Kerzschlag . Der Mann der Verstorbenen befindet sich in Spanien , das
er bei Kriegsausbruch nicht rechtzeitig verlassen konnte. — Nachträg-
lich meldet der Polizeibericht «inen Raubanfall . Am 31 . März ,
abends , wurde einer Verkäuferin in der Eichendorfsstraße von einem
Unbekannten ihre schwarze Wachstuch- Handtasche gewaltsam entrissen.
In der Tasche befanden sich 318 .55 Jl . Der Täter ist 25—27 Jahre
alt . — Vom 1 . Mai ab dürfen Fleisch und Fleischware«, auch Wurst,
Schinken und dergl . nur noch gegen Marken verabfolgt werden . Die
Fleischkarten werden nur auf Antrag ausgestellt .

Heidelberg, 11 . April . Das neue Heidelberger Gaswerk, das
einen Kostenaufwand von über 1 600 000 erforderte , ist nun fertig -
gestellt . Es wurde gestern nachmittag durch Oberbürgermeister Dr.
Walz . Bürgermeister Wielandt und die Mitglieder des Bürgeralls -
ichups besichtigt . Die Ausführung des Werkes wurde vom Bürger -
ausschuß am 13 . Mai 1913 beschlossen, im Februar 1914 wurde mit
dem Bau begonnen, der durch den Ausbruch des Krieges aus kurze
Zeit unterbrochen wurde . An dem Werke arbeiteten 55 hiesige und
27 auswärtige Unternehmer . Die tägliche Gaserzeugung beträgt bei
trockenem Betriebe 26 000 Kubikmeter , wozu 72 Tonnen Kohlen er-
forderlich sind . In Heidelberg stellt sich der Verbrauch von Gas für
das Jahr und den Kopf der Bevölkerung auf 110 Kubikmeter.

_L Heidelberg , 12. April . Die aus dem Neckar gelandete
weibliche Leiche wurde als die Erzieherin Elis Mehner aus
Leipzig erkannt .

-) ( NeckargemünS, 12 . April . Als sich am letzten Sonntag ein
1 » jähriges Mädchen von hier in selbstmörderischer Abficht in den
Neckar stürzte, wurde es von dem hier wohnenden Willy Herdt mit
Unterstützung eines anderen Mannes gerettet . Diese Tat ist umso -
bemerkenswerter , als Herdt schon im Jahre 1910 bei Hochwasser ein
12jnhriges Mädchen und im Mai 1914 zwei Mädchen beim Baden im
N«ckar vom Tode des Ertrinkens retteje .

: : : Bom Kniebis , 11 . April . Gestern abend starb, obgleich schon
länger leizend, unerwartet rasch Karl Geizer, der Besitzer des Kurhauses
„Lamm" auf dem Kniebis , der in bin Kreisen der Touristemvelt bestens
bekannt ist. Seit 1878, wo er das damals kleine Gasthaus zum „Lamm"
kaufte , war er unermüdlich tätig , und der wachsende Zustrom von Frem-
den , auch zu längerem Aufenthalt , verlangten ein« Erweiterung seines
Hauses . Nun ergebt sich seit 1912 :in stattlicher, behaglich ausgestatt« '
ter Bau an der Stelle des Stammhäuschens, und der überall feiner
Originalität und seines biederen Charakters wegen hochgeschätzte B :-
sitzer durfte sich des neuen Aufschwungs seines Geschäfts erfreuen. Län¬
gcrc Krankheit hat aber di : Kräfte des rüstigen Maimee vorzeitig ge¬
brochen , und setzt seinem Leten ein jähes Ende bereitet.

0 + Freiburg , 11 . April . Der außerordentliche Professor der latei -
nifchen Bibelforschung und der Patrologie , Dr . Josef Michael Herr
wurde zum ordentlichen Professor der neutestamentlichen Literatur in
d?r theologischen Fakultät unserer Universität Freiburg ernannt . —
In letzter Zeit mußten mehrere Milchhändler zur Anzeige gebracht
werden, weil sie an Personen . die ihnen vom Lebensmittelamt als
vorzugsberechtigte Milchempfänger zugeteilt wurden , keine Milch ge-
liefert haben .

(TO Douaueschiugen, 11 . April . Die Fürstin von Fürftenberg hat
dem Roten Kreuz das Schloß Heiligenberg als Genesungsheim zur
Verfügung gestellt.

3 Lörrach , 11 . April . Glasermeister Otto Länger ist dieser
Tage gestorben . Er war Mitglied des Bürgerausschusses und
gehörte der nationalliberalen Partei an .

<? Kandcrn (91. Lörrach ) , 11 . April . Der 6 Jahre alte
Karl Höllotin geriet auf der Strotze zwischen zwei mit Papier -
holz beladene Magen und kam zu Fall . Der hintere Wagen
ging über den Kopf des Kindes , was den sofortigen Tod her -
bciführte . '

sm Badischen Schwarzwaldverei «
% Freilwrg , 12. April . Mit der Einladung zu der am

30 . April , nachmittags 2 Uhr , hier stattfindenden Hauptoer -
sammlung hat der Badische Schwarzwaldverein seinen Jahres -
bericht sur das Jahr 1915 herausgegeben . Aus dem Bericht
entnehmen wir , daß der Verein im verflossenen Jahr den Tod
von 52 Mitgliedern zu beklagen hat , die auf dem Feld der Ehre
gefallen sind . Trotz schwieriger Umstände sind die finanziellen
Verhältnisse desVereins im allgemeinen befriedigend geblieben .

Aus der Tätigkeit des Vereins ist hervorzuheben ^ die sechs -
malige Herausgabe der Monatsblätter und die notwendigen
Ausführungen an Wegen , Brücken und Stegen . Besondere Auf -
Wendungen sind für die Weganlagen in der Wutachschlucht schon
seit Jahren notwendig . Im vergangenen Jahr hatte das Hoch -
wasier wiedu großen Schaden am ^ udwig -Neumannwcg ange -
richtet und u . a . den Pfeiler an dpr Brücke bei Bad Boll völlig
zerstört , sodaß der Weg z . Zt . nicht gangbar ist.

Besondere Erwähnung verdient aber , das! mitten in den
KricgswNren ein Werk von wissenschaftlicher Bedeutung , näm -
lich eine Darstellung des gesamten Pflanzenlsbens im Ähwarz -
ivald vollendet worden ist. Das Werk wird 5V0 Seiten Text
umfassen , mit 120 Abbildungen und 200 farbigen und schwarzen
Tafeln . Obgleich das Werk , von Keh . Hofrat Professor Dr . Olt -
manns verfaßt , völlig druckfertig vorliegt , glaubte der Haupt¬

vorstand mit der Drucklegung bis zum Eintritt friedlicher Zei -
ten zuwarten zu sollen .

Nach der Rechnung von ISIS bleibt bei 19 99k Mk . Ein -
nahmen und 19 547 Mk . Ausgaben 4in Kassenrest von 439 Mk .
Der Voranschlag für 1916 sieht in Einnahmen und Ausgaben
die Summe von 16 550 Mk . vor .

Aus der Uestdenz .
Karlsruhe , 12 . April 1916.

$ Aus dem Hofbsricht. Am Sonntag mittag traf Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin -Witwe Marie von Mecklen-
bürg mit ihrer Schwester, Ihrer Durchlaucht der Prinzessin
Thekla von Schwar .churg , zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Eroßherzogin Luise hier ein . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise war mit Ihren Königlichen Hoheiten der
Kroßherzogin von Mecklenburg und der Prinzessin Max zum
Empfang am Bahnhof anwesend . Die hohen Gäste nahmen
den Tee im Schlosse und kehrten abends , von Ihrer Königliche ^
Hofjett der Eroßherzogin Luise zur Bahn geleitet , nach Baden
zurück.

ft> Bon der Technischen Hochschule Karlsruh«. Bibliothekar Dr .Karl Schmidt an der deutschen Bücherei in Leipzig wurde mit Wirkung
vom 1 . Juli an zum Direktor der Bibliothek der Technischen Hochschul :
ernannt .

: ! : Erste juristisch« Prasting . Auf Grund der bestandenen ersten
juristischen Prüfung wurden die Rechtskandidaten Robert Weill aus
Frankfurt a . M . und Herbert Fischer aus Baden zu Rechtspraktikantenernannt .

# Maßnahmen zum Schutze gegen feindliche Flieger . Das
Eroßh . Bezirksamt Karlsruhe gibch ^bekannt : Die Beleuchtung
der Schaufenster und Auslagen der Geschäfte ist von abends
8 Uhr an verboten . Sobald Alarmzeichen das Herannahen
feindlicher Flieger bei Nacht ankündigen , sind sämtliche Lichter
in Gebäuden , Höfen und Gärten sofort zu löschen oder so zu
verhüllen ^ daß keinerlei Lichtschein in die Umgebung dringt .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 15V Mk . oder
mit Haft bis zu 6 Wochen bestrast .

Die Regelung des Verkehrs mit Verbrauchszucker . Durch «ine
gestern beschlossene Verordnung des Bundesrats wird zur Regelung des
Verkehrs mit Verbrauchszucker «in« Reichszuckerstelle errichte , die für die
Verteilung der Zuckervorräte aus die Kommunalverbände, gewerblichenund sonstigen Betriebe , sowie auf die Heeresverwaltungen und die Ma -
tinevenvaltung zu sorgen hat . Der Reichskanzler bestimmt die Grund-
sätzc für die Bemessung des Zuckerverbrauches der Zivilbevölkerung, da»
bei ist der Bedarf für di« Obstoerwertung im Haushalt zu berücksich¬
tigen . Er bestimmt ferner, nach welchen Grundsätzen die in den ein-
zclncn Kommunalverbänden vorhandenen Vorräte anzurechnen find. Die
Kommnnalverbanse haben dM Verbrauch von Zucker in ihren Bezirken
zu regeln. Sie können insbesondere vorschreiben , daß Zucker an Ver-
braucher nur g:gen Zuckerkarten abgegeben werden darf. Die Kom¬
munalverbände haben den Höchstpreis für den Verkauf an die Ver-
braucher festzusetzen . Die Kommunalverbände können die käufliche Ueber-
lassung des in ihren Bezirken vorhandenen Zuckers an sich , cfcet an die
von ihnen benannten St «ll«n oder Personen verlangen . Der Reichskanz -ler bestimmt, in welchem Umfange und unter welchen Bedingungen Zuk -ker in gewerblich «n oder sonstigen näher zu bezeichnenden Betrieben be-
zogen und verwendet werden darf. Di« Hersteller von Zucker haben den
Weisungen der Reichszuckerstelle zu entsprechen . Sie dürfen Zucker nur
nach den Anweisungen der Reichszuckersteil« od«? gegen Bezugsscheine ab-
geben . Der Handel mit Bezugsscheinen ist verboten. Wer mit Beginndes 25 . April 191k Zucker in Gewahrsam hat . hat bis zum 26. April 1918
d«n Vorrat nach Mengen «nd Eigentümer der zuständigen Behörde des
Lagerungsortes anzuzeigen .

da . Di« Erhebung der Borrätr von Kartoffeln usw . Die Erhebungd«r Vorräte von Kartoffeln am 2« . April erstreckt sich auch aus Er -
zeugnissc der Kartoffeltrvcknerei und Kartoffelstärkefabrikation . Dazugehören Schnitzel und Krümel , Flocken . Walzmehl . Flockengrieh,Schnitzelmehl, Schnitzelschrot . Scheiben, Brocken . Flockenklej « , Stärke .Stärkemehl und Erzeugnisse, denen der größere Teil ihres Wasserge-Halts entzogen ist. Vorräte für den eigenen Haushalt find nur anzu-
zeigen, wenn sie an Kartoffeln im ganzen 20 Pfund , an Erzeugnissender Trocknerei 5 Pfund übersteigen. Die Landeszentralbehövden kön-
neu die Erhebungen auch auf geringe Mengen erstrecken. Vorräte in
fremden Räumen sind von Verfügungsberechtigten anzugeben , wenn
er sie unter eigenem Verschlusse hat . Die Erhebung erfolgt gemeinde-
weise . Die Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden
ob . Es sind dafür genaue Muster vorgesehen. Die Anzeige muh bis
zum 29. April erfolgen . Die Kommunalverbände schicken ihre Räch -
Weisung bis zum 5 . Mai an die Reichskartoffelstelle .

C Warenabgabe mit Buswahl der Kundschaft . Ein bemerken»,
wertes Urteil fällte dieser Tag« ein Neu -Ulm«r Gericht. Der Kauf-
inann Albert Oechsle in Neu-Ulm hatte Petroleum nur an solcheLeute abgegeben, di« noch andere Waren bei ihm kauften und er be-
mah hierbei die Menge des den Kunden zugemessenen Leuchtöles nachdem Nutzen , den er aus diesen nebenhergehenden Verlausen hatte .
Gegen eine deswegen über ihn verhängt « Geldstrafe erhob Oechsle die
Forderung nach gerichtlicher Entscheidung. Das Amtsgericht Neu -Ulm
verurteilte ihn aber zu 14 Tagen Gefängnis und bezeichnete es als be-
sonders erschwerend, daß Oechsle aus reiner Gewinnsucht unbemittelte
Stände benachteiligte .

X Vom Verband « Badischer Handwerkergenossenschaften. Der
Verband Badischer Handwerkergenossenschaften, e . V ., Karlsruhe wird
im Monat April zur Aufstellung einer Kriegsstatistik einen Frage -
bogen mit 9 Fragen an seine Genossenschaften herausgeben , der die
Jahr« 1913, 14 , 15 und 1916 bis 1 . April umfaßt . Die ersten 4 Fra -
gen beziehen sich auf die Zahl der Beitrittserklärungen , Kündigungen .Todesfälle , darunter die infolge des Krieges vorgekominenen. und die
Ausschließungen. Weitere 4 Fragen verlangen Auskunft über die
Höhe der Geschäftsanteile, Waren - und Lieferungs -Dividenden , des
Reingewinnes , der Verlust« und d«r Ueberweisungen an die Reserven.Die 9 . Frage befaßt sich mit der Beteiligung der Genossenschaften an
den vier Kriegsanleihen . Der Öffentlichkeit werden die Zahlen¬
angaben sämtlicher Genossenschaften in einer Summe unterbreitet
werden.

( -- ) Adressiert richtig ! Die Adressierung der Feldpostsendungen istin letzter Zeit schlechter geworden . Unverständliche Abkürzungen,
überflüssige und irreführende Ortsangaben auf Sendungen an Feld-
truppen verursachen Postfehsleitungen und Verzögerungen zum Nach-
teil der Empsänger . Die Heeresverwaltung hat wiederholt daraus
bingewiesen, daß eine schlechte Adressierung den Hauptgrund für dir
Klagen über das Nichteintreffen von Nachrichten aus der Heimat bil -
bei . Auf die genaueste Beachtung der von der Reichspostnerwaltung
herausgegebenen Merkblätter für den Feldpöstdetrieb wird daher im
eigensten Interesse der Briefsender aufmerksam gemacht . Die Truppen
sind ebenfalls auf richtige Adressenübermittelung in die Heimat hin-
gewiesen worden.

= Passivuvkonzert des Vereins für evang . Kirchenmusik . Der
Verein für evang . Kirchenmusik veranstaltet am kommenden Palm -
sonntag , lulchnuttags 4 Uhr, in der eoctng . Stadtkirche ein Passions»
konzert, dessen Programm sowohl der bevorstehenden Passionszeit als
auch der gegenwärtigen ernsten Zeitlage Rechnung tragen wird / Als
Solisten haben ihre Mitwirkung zugesagt: Frau Lina Dietrich (So¬

pran ) , Herr Joses Braun (Baß ) , Herr Hans Heiligenthal (Harfe) und
Herr Karl Rinderknecht (Orgel und Begleitung ) . Die musikalische
Leitung liegt in den bewährten Händen des Vereinschormeisters Mar
Thiede . Sowohl der auf hoher künstlerischer Stuf« stehende Chor , als
auch die Solokräfte gewährleisten «inen hohen andachtsvollen Genuß.
Eintrittskarten sind zu den aus den Anzeigen ersichtlichen Preisen in
den '

Musikalienhandlungen , in der Buchhandlung von Müller und
Graeff (am Marktplatz ) , bei Kirchendiener Rohrbeck sowie am Kon»
zerttage von J/»4 Uhr ab am Eingang zur Kirche erhältlich . De»
Reinerlös wird , wie bei den seitherigen Aufführungen des Vereins»
auch diesmal wieder der Kriegsfürsorg« zugute kommen . Es sei noch
bemerkt, daß beim Ausgang der Kirche wiederum freiwillige Gab-»
für den gleichen wohltätigen Zweck gespendet werden können.

Aus deu Beratungen des Roten Kreuze» .
v Karlsruhe , 11. April . In der gestrigen Sitzung , welcher die

Großherzogin Luise , die Eroßherzogin von Mecklenburg-Schwerin und
Prinzessin Max anwohnten , überbrachte Großherzogin Luise der Ver-
sammlung die Grüße der Königin von Schweden, deren Gesundheit?»
zustand es noch nicht erlaube , an der Sitzung teilzunehmen , di« aber
all« Vorgänge im Badischen Roten Kreuz, wie in ihrem badischen
Heimatland mit großem Interesse verfolge.

Begrüßt wurde die Mitteilung des Vorsitzenden , daß die Fürstin
von Fürstenberg das Schlag Heiligenb «rg dem Roten Kreuz als Ge -
nesungsheim zur Verfügung gestellt habe . — Die Austauschstation i«
Singen bedarf dringend Khiidungs- und Wäschestücke , die wieder her»
gerichtet und den dort ankommenden Deutschen zur Verfügung gestellt
werden . Wer solche gebrauchte Kleidungsstücke . Wäsche usw . hat ,
möge' -sie den Rote Kreuz-Stellen zukommen lassen , die für ihre Wei»
tergabe sorgen werden.

Der Ortsausschuß vom Roten Kreuz bittet Korten zu sammeln
und sie der Hauptfammelstell« in der Karlfriedrichstraße (Landesge.
werbeamt ) zuzuführen. Wo es nötig ist , werden die Korken auch ab»
holt . Die nächste Sitzung findet erst am 1 . Mai . vorm . >/,12 Uhr statt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebote :

10 . April . Anatol v. Beit -Müller von Moskau , Student in Eber »
dach mit Elisabeth « Müller von hier ; Peter Ziesl«. von Roth . Säg «
in Roth, mit Anna Frey von Roth. — 11 . April : Leopold Mayer von
v« , Hier, Sattler hier , mit Rosina Häuser geb . Gebert von Zngel
fingen : Friedrich Metzger von Nürnberg . Schneider hier , mit Luise
Schul« geb . Müller von Iöhlingen .

Eheschließungen :
11 . April : Fritz Werner von Spandau . Fabritan , in Berlin , mit

Charl . Heon von Berlin : Robert Schädel von hier , Techniker hier ,
mit Julia Schaller von Münster ; Otto Herschler von Westheim,
Bäckerm « ist«r in Kaiserslautern , mit Amanda Müller von Unter -
öwishsim ; Eduard Trenlel von Ajch«rsleben , Prediger hier , mit
Emma Meerwein von Pforzheim : Albert Kaiser von Elspe. Ober-
monteur hier , mit Josefa Schneele von Walle nstr in ; Gustav Pfantsch
von Oberröblingen . Vizewachtmeister hier , mit Marg . Henninge» oon
Stockstadt: Karl SchröiW von Altheim . Kaufmann in Neu-Isenburg ,
mit Anna Heck »on hj™.

Todesfälle:
8. April : Wilh . Eichelhardt , Werkmstr. a . D . . Ehem . alt 7? Jahre .

— 9. April : Math . Bürklin , Färber , Ehem ., alt 72 Jahre : Pauline
Klemm , alt 59 Jahre, Witwe des Handschuhmachers Eugen Klemm :
Gustav , alt 11 Jahre , V . Ludw . Hacker, Mag . -Arb . : Sofie Pfeiffer ,
ohne Gewerbe. Witwe , alt 73 Jahre . .

Be«>5igongszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch . 12. April . !/»8 Uhr : Paulin « Klemm, Handschul ?-

machers-Witwe , Sofienstraye 181 (Feuerbestattung ) : 3 Uhr Wilhelm
Honegger , Kaufmann. Douglasstraße 18 : 4 Uhr : Georg Kowalski,
Hauptmann b . Kriegsbekl. -Amt , 14 . A . -K ., Vinzentiusstr . 1 .

TSafierftauv des Rheiuc .
Schullerinlek. 12 , April morgens 6 Ubr 1,60 m ' 11 . April 1,75
Hehl, 12 . April morgens 6 Uhr 2,66 m ( 11 . April 2,66 m )
Ma «au, 12. April morgens 6 Uhr 4,15 m ( 11 . April i ,Iii 0$
Mannheim . 12 . April morgens 6 Uhr 3 .27 m (11 . April 3 . 3V m )

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger. 1
Mittwoch, den 12. April

Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Museumsaal . 8*4 Uhr : WohltätigkeitÄonzert . Junker -Moser
Tierschutzverein. 8Vi Uhr Zusammenkunft in den „4 Jahreszeiten".
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Ux . 172 . Mkttagblatt . Mitwoch . den IS . April 1916 . Aadifche Presse . Seite 5.Kaffee Odeon Wied nac&mittags und abends Tonkünsfler -Konzert .
Eigene Konditorei . - Billard » Akademie .

amstag , den 15 . April
abends 8' /, Uhr ,

1916 ,

in <3eD Räumen der GeseDschaft
Eintracht :

Konzert .
Mitwirkende : Fräulein Alma Seuuert . Opernsängerin (Sopran ),die Herren Hofschauspieler Fritz Herz ( Vortrag). Professor
A. Karle (Klavier) , sowie der Männerchor der Liederhaüe .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder freundlichst ein
mit der Bitte , beim Eintritt die Mitgliedskarten vorzuzeigen .
4352 Der Vorstand .

Museums - Saal .

Heute
^tittwoch , den IL . April 1916 . abends 8 ' 1, Uhr ,

Wohltätigkeits -Konzert
zu Gunsten bad . Kriegsgefangener

Lieder - u . Duetten -Abend

HELENE JUNKER
Sopran

unter Mitwirkung von 4067

HELENE MOSER
Mezzosopran .

Am Klavier : Dr. Hermann Junker .
Duette von Brahms. Lieder von Courvolsier, Brahros

und Streut ).
Der Konzertflügel Stelnway & Sob« ist a. d . Lager

d . Herrn Hoflieferanten H. Maurer hier.
Eintrittskarten zu 3.—, 2.50 u . 1.50 Mk. im Vorverkauf
i. d . HofmusikaL- DOOft un <̂ "" der Abend - !

Handlung kasse .

VSOOKOOG «

i Kaffee Bauer i
Heute Jwittwoch , 8 '/» Uhr abends

SsnderiionzErt :
Abend moderner

Kcmponisten .
iiiiiHiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiMim

'
iiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiitiiiiiiiHiiiirmiiiiiiiiiiiMiiiiiiiTiiiiiiiHiiiiiiiiiMiiiiiiiii

Künstlerkapelle Friedrich .
« Programm liegt auf . 4359
• eeeeee aoo eeee c ea ;; Beeeea >» a e e e eeeeeee »

E. Mendt , fiiippurr
übernimmt Wäsche zum Waschen u . Bügeln . 2313414.14.1
Pünktl. Bedienung. Rasenbleiche . Telephon 2809 .

Die Kesoti3ft8rZ !ime der untör ?«icllnstvn
öanken bleiben am

Samstag vor Ostern (4 ?-
,,)

geschlossen .
Karlsruhe , den 11 . April 1916.

Badische Bank .
Ignaz Ellern .
Veit L . Homburger.
Mitteldeutsche Creditbank.
Heinrich Müller . 4zsi
Rheinische Creditbank.
Straus & Co.
Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft .

Bekanntmachung .
Mahnahmen zum Schutze gegen

feindliche Flieger betr .
Aufgrund des 8 29 P .- Str . °G .<B . wird zum Schutze

gegen einen Fliegerüberfall bei Nacht nach Benehmen mit
dem Garnisonkommando und der Stadtverwaltung Folgen¬des angeordnet :

1. Die Beleuchtung der Schaufenster und Auslagen der
Geschäfte ist von abends 8 Uhr an verboten .

2. Sobald Alarmzeichen da ? Herannahen feindlicher
Flieger bei Nacht ankündigen , sind sämtliche Lichter in Ge «
bänden , Höfen und Gärten sofort zu löschen oder so zu der -
hüllen , daß keinerlei Lichtschein in die Umgebung dringt .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu150 Mk . oder mit Haft bis zu 6 Wochen bestraft .
Karlsruhe , den 11 . April 1916.

tSrofth . Bezirksamt . 4364
— Polizeidirektion . —

Im Ill !| Ä i

iirauimTHUiTiuiiiiiiiMiaiMiinimuiiiiiiiiiiiiiutnii*

Öffentliche Versteigerung ge¬
gen Barzahlung : a ) Fund¬
sachen vom IV . Viertelsabr
1915, darunter 2 Herrenfahr¬
räder . 1 Damenf ahrrad . 3
Manometer . 1 Offiziersum -
kiang . 1 Offizierssäbel , 1 Mu -
fterfoffer mit Fahrradlater¬
nen am Donnerstag , den 13»
April l . F . , vormittags 8 Uhr
und nachmittags 2 Ufir begin¬
nend . in der Erpreßguthalle
( Personenbahnhof ). Die be-
sonders genannten Gegen -
stände sowie die Schmucksachen,
Uhren u. dgl . werden R >n 11
Uhr vormittags an ausgebe -
ten . d ) Etwa 20 Lose alte
Kiste» u . dgl . am Freitag . den
14. April l . 3 . . nachmittag ? 4
Uhr beginnend , beim Maga -
iinsamt II (Eingang Wie -
andstr . i : c.) etwa 60 Lose

Schwellen u . Schwellenabfijlle ,
Reisig , Rinde u. dgl . am Frei -
tag . den 14. April l . I . . nach-
mittags 5 Uhr beginnend , beim
Magazinsamt III (Eingang
Durlacher Allee , bei der Talg -
schmelze) . Karlsruhe , den 5 .
April 1916. Rcchnungsburcau
der Generaldirettio » . 1151

Bühl .

NHch - Veckils .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Die Ausführung der Roh -
bau arbeiten zum Neubau des
StabsgebäudeS mit Arrestan¬
stalt des Kaserncnneubaues
III/170 in Donaueschingen
soll in Losen in folgender Rei -
benfolge vergeben werden :
Los 1 : Erd - , Maurer - , As-

phalt - und Stakerar -
beiten :

Los 2 : Eisenbetonarbeiten ;
Los 3 : Steinbauerarbeiten in

Kunststein oder natür¬
lichem Sandstein (gelb ,
grün . grau , dagegen
rot ausgeschl .) :

Los 4 : Zimmerarbeiten :
Los 5 : Dachdeckerarbeiten

(Ziegel ) :
Los N : Blechnerarbeiten :

os 7 : Grobe Schmiede - und
Schlosserarbeiten ;

Los 8 : Putzarbeiten :
Los 9 : Form - und Walzeisen -

lieferung .
Di »->Verdingunysllntcrlagen

liegen in dem Geschäftsraum
des Unterzeichneten in Do -

« aueschinglcn , Augustast ! afie 3,
während der üblichen Gc -
schäftSstunden zur Einsicht
offen . Verdingungsanschläge
können , soweit der Vorrat
reicht , daselbst gegen Erftat -
tun « der Selbstkosten erhoben
werden .

Die Angebote sind verschlos-
en und mit entsprechender

Aufschrift versehen , spätestens
bis
Mittwoch , den 19. April d. I . .

nachmittags Uhr ,in dem Geschäftsraum des
Unterzeichneten in Donau -
eschingen , Augustastrafie 3,
vollständig gebührenfrei ein
zurer-qen . Sic Eröffnung
der Angebote findet zu der
angegebenen Zeit statt .

Zirschlagsfrist : 6 Wochen.
Donaueschingen , den 7 . April

1916. 4191
Die Bauleitung :

Professor Eugen Beck ,
mm Architekt .

Chaiselongue,
"

Die Stadtgemeinde Bühl
(Baden ) verkauft im Submis -
sionSwege aus ihren Waldun -
aen zirka 1700 Fm . Nadelholz -
,kämme I .— V . Klasse und Ab¬
schnitte I . . II . u . III . Klasse.

Angebote hierauf sind bis
Donnerstag , d. 20. April d. 3 «

vormittags 10 Nhr ,
getrennt nach Holzarten bei
unK einzureichen .

Der Zuschlag erfolgt inner ,
halb 8 Tagen . 1862a

Bühl , den 3. April 1916.
Gcmcinderat .

.Hagenbach .

HglMßeigttMg

Die bösen Buben
Lustspiel in 3 Akten . >

Regie : Richard Löwenbein .
Hauptdarsteller ; ErilSt iVlÄtlVEE ^

Else Eckersberg
arprcanititiiiuuxmaiucuimiTimnDüuijrrmmnu-r^nnai^

Judaslohn
Drama in 3 Akten .

\ on bekannten u nd beliebten nordischen Künstlern dargestellt -^ timuummrrunTTtiii

Kriegsberichte und flsScJer aus den
« serbischen Grenzgebieten s:

PaSast - Ttieaier .
Zum » eil - Besuche ladet ersrebenst ein

nie Direktion : Friedrich Schalten .

Nächsten

Mimtag, , dtn 17. April 1916
werden zu Hagenbach (Pfalz )
im Gemeindehaus « au » dem
hiesigen Gemeindewalde nach --
folgende Hölzer öffentlich
meistiuetend versteigert und
zwar ^vormittagS ' j. 10 Ubr
das Brennholz und nachmit -
tags 1 Uhr das Stammholz :

A. Brennholz
210 Ster Eichen Brennscheit .Prügel und Krapven ,27 Ster Escheu Scheit und
200 Ster verschiedene andere
Holzarten .

Ii . « tammholz
Eichen -Stammholz IV. u . V. Kl .,1146 fm ,
Eichen - Schwellen , Gruben «

niimtne u . «stanaen 7,76 fm,Luakii - Stammholz III. mit V .
.<Hoffe 20,32 fm ,

Eschen-Stammholz II. mit III.
Klasse 62,89 fm,

Erlen - Stammholz H. mit DI.
Klasse 39,71 fm,

Hainbuchen - Stammholz El. mit
III. Kl . 11,16 fm,

Ahorn - Stammholz II. mit III.
Klasse , 1,76 fm,

Maßholder - Stammholz III . Kl.
0,23 fm,

Rüstern - Stammholz II. mit III .
Klasse 8,79 fm,

ferner mehrere Nutz- und Ge -
rüftstangen .
Unmittelbar daran an -

schließend werden in dem -
selben Lokale die nachfolgenden
Stammhölzer au § dem Ge -
meindewald Neuburg a/Rh .
öffentlich meistbietend per »
steigert «
Buchen -Stammholz II. u . III.

Klasse 1,69 km ,
Eschen - Stammholz I . Klasse

1 istamm 3,04 km.
Eschen - Stammbolz II. Klasse

1 Stamm 1,45 fm,
Eschen - « tawniholz III . Klasse

2 Stamm 0,45 fm.
Los - Einteilungen können

beim Bürgermeisteramt bestellt
werden .

Hagenbach , 10. April 1916.
Das Durgermeijleramt .

Buchlaub . 1453a

Herrertstraße 11

HchmßcheriW
des Grosch . 7?orstamls Nen -
chen am Montag , den >7 .
April . nachm . L Uhr . :m
Gasthaus zumKreuzinLanten -
baci , ( Renchtal ) aus Domänen -
waldLautenbackerkerrichafts '
Wald : 54 Ster siastanieuholzin 3 Losen ; 25 Stet fcaiiu
buchene , 86 Ster eichene , 17
Ster gemischte . 28 Ster Nabel -
l' ijlz- ^ chcitci' : 3." Ster Hain -
buchene . 12 Ster eichene , 60
Ster gemischte . 4 Ster Nadel «
bolz - Prügel : 9 Lose Schlag -
räum . HilfSwaldbüter Palen -
tin Tester üi Sendelbach , Post
Lantenbach ( Renchtal ) zeigt^ as Holz . 1468a .2 .1

DZekrüben
in Waggenladung liefertI' iüinii B13410 .2 .1

Ailitm .SIttigtT ,
Selz >. Eli ,

lüll -liardinen
^ clss Paar von Mk . 6 .25 an

Tüll- u . Madras -Stückwaren
zur Selbstanfertigung , per Meter von Mk . 1 .40 an

Tüll-Garnituren mit Behang
per Fenster von Mk. 12 .— an

Stores und Halbstores
per Stück von Mk . 11 .— an

Bunte

| | Kongreß - und Madras-Vorhänge
per Fenster von Mk.J2 .50 an

Tüll-Bettdecken
per Stück von Mk . 14. — an

Handarbeits -Stores
| ! mit modernen und klassischen Motiven in Filet, Guipure und ] |

Filet antique von Mk . 33 . — bis Mk . 170 .—.

Dreyfuß & Siegel
Großh . Hoflieferanten . 3477 1

Hüte B184S8

werken schön und billig gar¬
niert . alte Hüte umgearbeitet .

Mnrienstr . 87 , pt . , r . , Stb .

GrQodl . ViolinQDterricbi
erteilt billigst kons. aeb . Fräul .
Angebote u . Nr . B13443an die
G eschäfSst. der ..Bad . Presse " .

Mellen Mette
IN nur bekannt guten Ol a .
täten zu seor billigen PrerH
Gute FrvltkorsettS . auch inganz
weiten Nummern , Stück 4 Jt ,direkt auS der Fabrik . B13394
LS Zkarlstrasj « S? ,eineTreppe .

Mderdellsiellen
sowie Bettstellen für Erwachs ,
in Holz u . Metall billig abzug .'.' ' ! öbelh >iui < Werner .
B13417 Tchluiipln » 13,
Eingang Kar I- Fr ied richstra ge.
4177 Blau - weiften

Garlenkies
sowie RheinkieS empstehlt

Ph . Kader \ achf .
Tel . 1494 . Amolienstr 83.

ZkleiliWNg -^ iellWg
sucht mittl . Kapitalist .

Jüngerer , ecötlÄier
Herr , mit kausm . u . tedin .
Bildung , sucht für die Zeit
deS Krieges / evcnt auch
länger , tätige Teilhaber -
schaft oder Stellung , auch
als Reisender , in reellem ,
erstklassig . Geschäft . An -
geböte unter Nr . Bl !t224
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erbeten . 2 . 1

wiener SQneiAmfM
jetzt Kaiseratraße 175

Zum Selbstanfertigen der Kleider , auch für einzelne Stunden .
Beginn neuer Zuschnetde - Kurse I .tlai .

Tag- und Abend -Unterrichtsstunden .
Rechtzeitige Anmeldung erbeten , da die Teönehmerzabl

beschränkt bleibt. 4259.3.2

Abbruch .
Vom 5 . April ab , werden Kaiserstraße 96 , Bankhaus

Seeligman« . alle Sorte » Baumaterialien, wie :
Bauholz , Brennholz , Parkettböden , Pitschpiiidödeu ,Riemenböden . -Schaftbretter für Gartenhäuschenpassend , ca . 100 Stück schöne Normal - Zimme ?^«iren ,verschiedene Glasabschlüsse , 2 schöne EingangSrore ,eine kunstreiche Derailda aus Eichenholz geschnitzt,bereits neu , ca . 60 Stück Fenster verschied . Größe ,auch zum Teil für Mistbeetfenster verwendbar .Boden - und Wandplättchen , schöne Vertäfeluna ,Holz - u . Steintreppen , ca . 50 000 Backsteine , eine
größere Partie - Mauersteine , ca . 20000 Ziegel . H
icfionc Schaufenster mit Spiegelglas . 6 kunstreiche
Treppenhausfenner , vcrfchied . eiserne und Tonöfen ,

verkauft . — Näheres auf der Abbruchstelle und bei
Jakob Kögel , Mühlburg ,

OOS .ö.ö « edanstrafte 8 .

600 Mark Darlehen
geg . Wechsel u . « icherb . vor.
Selbstgeber gesucht . Angeb .
unt . Nr . B13422 an die Ge -
schästsst/sse der „ Bad Presse " .

Zu leihen gesucht
1 — 200 Mark

v . Geschäftsfrau gegen Sicher -
beit uno Zins vmi Selbstgeber .
Gefl . Aug . an die Geschäfts »
stelle d . „Bab .Preiie " 11. Bl 8Hi

't0 .
Verloren

schwarze Brosche , ov. . in Gold
gefalzt , mit klemer Perle in
der Mitte . Der ehrt . Finder
wird gebeten . dieSHirschstr . 24,2 . St . geg . Belohnung abzug .

Ä
Verlausen !

Schwarze Hündin ,
unecI?terTa !kcI. am

, den vJamcii .. Eva "
hörend , ^ egeu Belohnung aü
rUfleücn . Aocckhsir . 3v,ü . B ';tw

Vrchherzggliches Hgsliienter zu Agllsrnhe .
'.Rittwoch , den IS . April IUI « .

53 . Borstelliilig der Abt . IZ (zelbe Kartet, ) .
Der Freischütz .

Romantische Oper in drei Auszügen von Friedrich Kind .Münk von Karl Maria von Weber .
Musikalische Leitung : Alfred L o r e n B .Ä ^ enische Leitung : Peter Duma s .

^ .. . Personen :
,? urstOttolar Jan van Goriom .Kuno Erbforiter Fritz Hancke.^ aathe . teme Tochter Gre :e Finger .deren Verwandte . . . . Ther .Müller - Reichel .
KaMr . ^ agcr k . . Hau » Keller .
~ -. r C i ^. - • Vosef Schöffel.ammcl , der i (t»ir <irr,c ^ acer . . . . L - kar Huaelmann .Kilan . ein reicher Bauer Huna Bussard
An (Eremit . . _ Gottfr . Hagedorn .Brautnmgsern : Nellv Ächlc :ger , vermine Burk Sofie Hauckv'üritl . Jäger : Jos . Gröizii . cr . Mar Schneider , ^ ua . Schmitt .Gefolge des Fürsten . Musikanten . Landleute . Brautjungfern . Zeit : Kurz nach Beendigung des DreGigjähr Kriege -,.Grnfte Pause noch dem zweiten Aufzuge (etwa ü UhrAnfang fre 'i - > ll , Ense II ., i, , 10 Uhr .

Atendka ' ie von lmlb 7 Nhr (Droste PreiseDer freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

RssidcnsoTheaier , Waldstr .
Ei ' siautfQhruRg 2

Das Wunder der
Madonna

mit H a r i y < Hi - mi * H oll miili v r
Ol der Uiuiptoliu .
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 3V. März

1916 gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordentlichen Professor der
Patrologie und der lateinischen Bibelforschung an der Universiät
Freiburg Dr . Joseph Michael H« r zum ordentlichen Professor der
neutestamentlichen Literatur in der theologischen Fakultät dieser Hoch-
schule zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm ZV . März
1P16 gnädigst geruht , den Bibliothekar Dr . Karl Schmidt an der deut-
fchen Bücherei in Leipzig mit Wirkung vom 1. Juli 1916 an zum Di¬
rektor der Bibliothek der Technischen Hochschule Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der EroMrzog haben unterm 30. März
1916 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Franz Feldhasen bei der Ee-
neraldirektion der Swatseisenbahnen auf Ansuchen unter Aner-
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu
versetzen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 31 . März 1916 den Ge»
werbeschulkandidaten Jakob Rapp in Karlsruhe zum Kemerbelchrer

Daselbst ernannt .
Das "inisterium des Innern hat u "term 31. März 1916 den <5e-

werbeschulkandidaten Georg Kumps in Freiburg zum Gewerbelehrer
in Karlsruhe ernannt .")ie Generaldirektor ! der Staatseisenbahnen hat unterm 16.
März 1916 den Eise» lmhnsekretär Walter Bergold in Titisee nach
Neustadt (Schwarzwald ) versetzt .

Die Generaldirektion der Stoatsersenbahnen hat
März 1916 den Eisenbahnsekretär Josef Fischer in Waldkirch
Denzlingen versetzt .

Pe< Änalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert zum Leutnant d . Res . : Auch (Mannheim ) im 2 . Pion -
Batl . Nr . 21, d. Pion .-Bats . Rr . 21 ; zu Leutnants , vorläufig ohne Pa -
tent : die Fähnrich: : de Neuville i n Leib -Gren .-Regt . Nr . 109 , v. Ber¬
irab im Feld -Artl. -Regt. Nr .

'14 : Bayer. Unterofsiz . im Jnf .-Regt. 113 ,
ziutt Fähnrich - zu Leutnants d . Res . : die Vizefeldwebel Schwarz, Paul
( I Mülhausen i. E .) im Füs .-Rgt . Nr . 40, Schwarz, Bertram (Freitag ) ,
Picard . Gruner ( Stockach) im Inf -Regt . Nr . 114 , die Viz :wachtmeister
Bockmühl (Essen ) , Seiler ( Mannheim ) , Kraske ( Freiburg ) . Kiehnle
(Rastatt ) im Feidartl .-Rgt . Nr . 30 . Lunsen (I Hamburg) . Leib (Heidel -
berg) im Feld -Ärtl .-Regt . Nr . 76 . sämtlich d . betr . Regir ., Lang (Karls-
ruhe) bei d. Fuhrp . -Kol. 2 d . 14 . A .-K . , d . Train -Abt. Nr . 14 . Padel ,
Vizefeldw . (Frankfurt a . O -) im Jnf .-Regt . Nr . 114, zum Lt. d . Landw.-
Inf . 1. Aufg:b . : zum Leutnant d . Res . der Pioniere : der Vizefeldwebel
MLHlbach ( Freiburg ) , jetzt b . Landst .-Pion . -Komdo . d . Brückenkopses
Schönau i . (Elf. , zum Lt . d . Landw. Pioniere 2. Aufgeb . Maas , Major
im Jnf . -Regt . Nr . 113. m . d . gesetzl . Pens. z . Disp . gestellt und zum
Bez .-Osfiz . b . Landw.-Bez . I Kol1* ernannt.

unterm 30.
nach

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 12 . April . In der gestrigen Nachmittagssitzung

wurde zunächst mit der Zeugenvernehmung begonnen.
Die Zeugin , Ehefrau Köninger -Pforzheim , gab an . Gustav volle

habe zu ihr ein Behältnis mit Bijouteriewaren gebracht mit der
Bitte , sie aufzubewahren . Was in dem Paket sei, habe Volle nicht
gesagt.

Die Ehefrau des Angeklagten Gustan Bolle gab an , sie sei am
26. August nach Ottenhausen übergesiedelt. Die vielen Kleider habe
sie mitgenommen , weil sie längere Zeit sich dort aufhalten wollte.
Mit dem Schwiegervater habe sie nicht gut gestanden. Ihr Mann
habe ihr auch den Auftrag gegeben, Musterkoffer mit Bijouteriewaren
von Pforzheim nach Dietlingen zu schaffen .

Gendarmerie -Oberwachtmeister Grab -Pforzheim berichtete über
die Vernehmung des Angeklagten Ludwig Bolle. Danach habe Lud-
wig Volle zunächst gesagt , er habe zu seinem Sohne nicht gesagt ,
daß er Feuer an sein Haus legen wolle. Später gab er zu , seine
Absicht dem Sohne mitgeteilt zu haben : der Sohn habe aber geant -
wartet : „Das wirst du nicht tun .

" Später habe der Sohn allerdings
noch gesagt : „Wenn du das tust, muh vorher aufgeräumt (d. h . die
wertvolleren Sachen fortgeschafft) werden .

"
Der Angeklagte Ludwig Bolle behauptete , der Oberwachtmeister

habe ihm diese Worte in den Mund gelegt. Der Zeuge bestritt dies
jedoch .

Prokurist Marx , vom Banchaufe Fuld & Co. in Pforzheim gab
über das Verhältnis , in dem seine Firma zur Firma Volle u . Krauth
stand , Auskunst. Verschiedene Zmgen sagten aus , sie hätten den An -
geklagten Gustav Volle am Brandtage mit einer Hacke und einem Gras -
tuche in das Feld gehen sehen.

Nach Vernehmung des Landgerichtsrats Brauer , der in der Ange -
legenheit das Amt des Untersuchungsrichters bekleidet hatte , wurden
sodann die Fragen an die Geschworenen formuliert . Es wurden den
Geschworenen 5 Fragen vorgelegt . Die erste Frage lautre , ob Ludwig
Bolle schuldig sei, in der Nacht vom 4 - auf S . September 1915 sein Wohn -
Haus in Dietlingen vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben , di : zweite
Frage , ob der Angeklagte Ludw ' ? Volle durch dieselbe Handlung in
betrügerischer Absicht sein Wohnhaus in Brand gesetzt habe , die dritte
Frage , od mildernde Umstände bei der Bejahung der zweiten Frage vor-
Händen sind. Di : vierte Frage ging dahin, ob Gustav Bolle sich der
Beihilfe am Versicherungsbeträge seines Vaters schuldig gemacht habe.
Die fünfte Frage lautete , ob für Gustav Volle mildernde Umstände vor-
Händen seien .

Staatsanwalt Dr . Hafner beantragte die Bejahung der Schuld -
fragen für beide Angeklagte. Dem Angeklagten Gustav Volle könnten
mildernde Umstände zugebilligt werden.

Der Verteidiger des Ludwig Volle, Rechtsanwalt Peter -Karlsruhe ,
trat für eine milder: Beurteilung der Tat feines Mandanten ein . der
bei Begehung seines Verbrechens etwa gehandelt habe, wie Michael
Kahlhaas . Der Verteidiger des Gustav Volle, Rechtsanwalt Grosh«lz-
Pforzheim, plädierte für die Freisprechung seines Mandanten .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen nach Brandstiftung
und Versicherungsbetrug für Ludwig Volle und verneinten die Schuld -
frage für Gustav Volle. Das Gericht oerutteilte daraufhin Ludwig
Bolle zu Z Jahren Zuchthaus, abzüglich 7 Monaten Untersuchungshaft.
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf 5 Jahre aberkannt.
Gustav Bolle wurde freigesprochen .

Briefkasten.
lAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausende
Abonnementsauittung und 10 4 für Portoausgaben beigefügt werden.)

E. K. INN : Für das Weitzeln der Zweizimmerwohnung kommt
ein Betrag von 15 bis 20 Mk . in Frage , erkundigen Sie sich hierüber
noch bei einem Malermeister (441) .

Z. W . in G. : Sie haben im Fall der Bedürftigkeit Anspruch auf
die Gnadenlöhnung des gefallenen Sohnes für einen Monat und
außerdem auf Kriegselterngeld . Die Anträge find durch Vermittlung
des Bürgermeisteramts zu stellen . (442) .

Nr. 2vv : Die Benützung auswärtiger Volksbibliotheken ist nach
den Statuten dieser Bibliotheken nicht zulässig, Sie müssen sich an
die hiesige Volksbibliothek wenden. (443) .

B . F. in G . : Sonnenblumen bevorzugen sonnige Plätze , kommen
aber auch andern Orten fort , Abstand ungefähr 30 Zentimeter , da
Sonnenblumen viel Boden beanspruchen. Reife im Herbst. (444) .

Nr. 10« K. F. : Zweifellos empfiehlt sich eine Meiterverfichernng ,
um bisher erworbene Ansprüche nicht zu verlieren und um die An-
wartschaft auf Rente usw . sicherzustellen .

'Bei der Znvalidenver -
ficherung können Sie die Lohnklasse wählen, also beliebige Marken

kleben . Bei der Augestelltenverstcherung steht Ihnen die Wahl der
Gehaltsklasse insofern frei, als die Weiterversichernng höchstens in
derjenigen Gehaltsklasse zulässig ist, welche dem Durchschnttt der letz¬
ten 6 Pflichtbeiträge entspricht oder am nächsten kommt. Es kann
also zwar eine niedrigere Gehaltsklasse gewählt werden als bei der
Pflichtversicherung, aber keine höhere. (447).

P . Sch. im Feld Nr . 5188 : Von einer Verordnung über eine all-
meine Verleihung der badischen Kriegsverdienstmedaille an die In -
Haber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse ist uns nichts bekannt. Die Ver -
leihung erfolgt auf Vorschlag des Regiments oder Bataillons , deren
Anträge an die Ordenskanzlei zu richten sind . (448 . )

C. G. in B . : Die Anfrage läßt sich ohne Einficht in den Gmnd-
stückskausvertragund ohne nähere Angaben über die anscheinend vor-
liegende mündliche Vereinbarung über die Benützung des Giebel»
nicht beantworten . Wenn die Benützung des Giebels unentgeltlich
gestattet wurde , so kann jetzt beim Ausbruch von Streittgkeiten nicht
die Beseitigung der aufgelegten Balken oder Ersatz für die Benützung
des Giebels verlangt werden, . (449 .)

W . M. in <£. : Sie haben Anspruch auf kalendervierteljährige
Kündigung, wenn der Mietzins für das Jahr bemessen wuÄe , die
monatliche Mietzinszahlung bedeutet noch keine Monatliche Kündt»
gung . (450.)

> F . B . in Khe.: 1 . Der nicht mehr militärpflichtige Landstur« »
mann wird bei Friedensschluß in die Friedensfdrmaticmenübernom¬
men,̂ ine aktive Dienstzeit kommt für ihn nicht mehr in Frage . 2.
Der ztzr Infanterie ausgemusterte Wehrpflichtige kann fich nicht mehr
freiwillig zur Kavallerie melden. (453 .)

Neneingelaufene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hvfbuchhoudluug.

Liebermann & Cie .. Karlsruhe .
Weltgeschichte und Weltkrieg. Gesammelte Aufsähe von Eduard

Mener . Geh . Negierungsrat und ordcntl . Professor der Geschichte, an der
Universität Berlin . Inbalt : Die Einwirkung des Weltkrieges auf die
Kultur und die Kulturaufgaben der deutschen Zukunft . — Die Ent¬
wicklung der römischen Weltherrschaft. —- Italien und die Entstellung
der italienischen Nation im Altertum . Mit einem Überblick der weite-
ren Entwicklung Italiens bis zur Gegenwart . — Der Staat , sei«
Wesen und seine Organisation . — Deutschland und der Krieg. Verlag
der I . G. Cottaschen Buchhandlung Nactüolger, Stuttgart und Berlin .
1 .—5. Tausend . Leicht gebunden 1 .80 M .

Die Zeitbücher ist eine Reibe von Taschenbüchern benannt , die fich
ihres Formates und Gewichtes wegen , wie kaum eine andere Bücher-
reibe zum Beilegen in Briefen und für die Tasche , eignen. Die Zeit -
bücher vermeide» die uniformierte , gleichmäßige Aufmachung. Jeder
Band erscheint in einem eigen ? entworfenen künstlerischen Einband .
Die besten Namen gehören zu den Mitarbeitern . Bis jetzt erschienen
40 Bände . Die Sammlung wird fortgesetzt . Verzeichnisse kostenlos
durch alle Buchhandlungen oder den Verlag Reuß u . Itta , Konstanz».
Jeder Band gebd . 50 A .

Tie Marrachcr Partie . Humoristischer Roman von Max Pollaczek.
112 Seiten Umfang . Preis 20 A - Band Nr . 1055 von Kürschners
Bücherschatz. Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9. Potsdamer
Straße 124/125.

Auf deutscher Wacht . Em Ostpreuyen-Roman von 2 . Malten .
Preis 4 JH . Deutsches Verlagshaus Bong u . Co . , Berlin W. 57 . In
diesem Romane gibt die bekannte Verfasserin ein lebenswahres und gut
gesehenes Bild von den Menschen und Stimmungen des deutsch-russ, -
scheu Grenzlandes kurz vor Ausbruch des Krieges.

Griebens Reise-Svrachführcr : Band Xl . „TAusch-Türkisch "
. be->

arbeitet von Carola Muhsine sasÄ Bey von ElponS. 1 .50 Ji . Verlag
Albert Goldschmidt . Berlin W.35.

Josefa Pietz , Wehrlose. Künstlerisch kartoniert 3 «Ä . . Jedes Bucb .
da? nicht in die große Gattung der ..Kriegsliteratur " fällt , das aber
wie die Novellen , starke innere Beziehungen zu dem Kampf und der
Not unserer Tage besitzt , wird heute mit Freude begrüßt werden.
Josefa Metz bat sich des Schicksals derer angenommen, die weder die
Natur noch der Staat , noch die Gesellschaft mit Kampf, und Abwehr »
niitteln ausgerüstet hat . Felix Lebmann Vertag , Berlin -Tbarwtten -
burg 2 , Kantstraße 6.

Meine Fahrten an die West- und Ostfront . Von Artur Brause ,
Wetter . Preis 90 A - Verlag von Edwin Runge in Berlin -Lichterfelde.

Den Heldentod für das Vaterland
starb unser Angestellter

Wendelin Merz.
Wir werden seiner stets- in Treue

gedenken. 4355
Geschwister Knopf.

Karlsruhe , lt . April 1916 .

Statt besonderer Anzeige.
Gestern n&chmitt

treubesorjter Gatte,
Onkel

E V*3 Uhr wurde unser lieber,/ ater, Bruder, Schwager und

Nilbelm Cscfiummj
Privatier

im 65. Lebensjahre durch plötzlichen Tod von
seinem langjährigen , schweren Leiden erlöst

Karlsruhe i . B _ 12. April 1916.
Georg-Friedrichstr . 20, pari. 813462

In tiefer Trauer:
Mathilde Tschummj, geb . Jehle

und Tochter Hedwig .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 13. April,

nachmittags 4 Uhr , von der Friedhoffcapelleaus statt .

Tapeten!
Neue Kolleftion 1918.
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da große Vorräte . 3101

Veste Bezugsquelle
für Hausbesitzer. Übernähme

von Tapezierarbeit .
urnnd , Douglasstr . 26
Hauptpost. Tel . 2435 .

Große? Leistenlager in roh ,
gebeizt u. abgetönt . Altgold-,

Gold- und Silberleiften zc.
Verlangen Sie Musterkarten .

Wer seine
beschädigte» oder sonst un -
ansehnlichgewordenenMöbel
aller Arten von tücht. Möbel »
schreiner bei staunend billig.
Preis aufpoliert , gebeizt ,
lackiert haben will, sende werte
Adresse unter Nr . B13460 an
die „Bad . Presse" .

3« oerlMseo :
vorzügl. 4368 j

SalalSlersatz .
größeres Quantum , I
Frelburger Fabrikat ,in Gebinden von 301
und 40 Liter , zu

Msennigö . LiI
auSschl . Gebinde geg . !
Barzahlung ab mei-
nem hiesigen Lager. |

Arthur Bär,
I Wppunttstr . 20 , II . !

Trauer -

Stoife
Kleider
Blusen
Röcke
Hüte '

in grösster Auswahl , preiswert 3755 |

Hugo Landauer E

SorpfllidiJIciilcr
zu jeder Art Klebearbeit , so-
wie als Bindemittel für Aar-
ben anstatt Leim sehr gut ge-
eignet , empfehle kilo - u . faß-
weise . 9311082.3.3

Sebastian Münch ,
Baumeisterstr . 60.

Dickrüben
ca . 1000 Zentner hat billig
abzugeben. 4367
« . « chöpf . Karlsruhe
Tel. 2826 . Augartenitr. 24.

Heirat .
Wjähriges Fräulein , evang.,

von angenehm. Äuhern . Ver-
mögen 7000 M . wünscht auf
diesem Wege evangelischen
charaftervollen Herrn in sich.
Lebensstellung kennen zu ler -
nen zwecks Heirat . Anonym
zwecklos. Ernstgemeinte An -
geböte mit Bild unter Nr .
B13420 an die Geschäftsstelle
der »Äadiichcn Presse' .

Sofort zu velgeben
ein größerer Posten Salzsäcke

zum waschen.
Schilberg , Lager .

WerderNr . 75. Tel . 8492 .

Wer
efms zu Weit
eteas m oeMcn
eine klelle MI,

etwas zs nieten MI,
eiroas zu necmielen toi,
inseriert am erfolgreichsten

und billigste» in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstrane u. Zirkel .

m

Au kaufen gesucht ein
Küchenschrank

Angebote unter B13450 an die
Gefchäftsst. d. „ Bad .' Presse".
@uletNiJQineitfQM
zu kaufen gesucht . Händler
Verb. Angeb. u . Nr . B13447
a . d . Geickäftöst. d . Bad . Press».

Preiswerte
Photogr . Camera

zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B13454 an die Ge¬
schäftsstelle , der . Bad . Presse"

Wir suchen
oetüMe Sinter

an beliebigen Plätzen , mit u.
ohne Geschäft, behufs Unter -
breitung an vorgemerkte Käu-
fer . Besuch durch uns kosten-
los. Nur Angebote von Selbst -
eigentümern erwünscht an den
Verlag der 1461a

Vermiet - und Berkaufs -
Zentrale Frankfurt a. M ..

.Hansadaus .

NrZdÄ .Handkarren
wird zu kaufen gesucht . B'***

W . Maier . Fafihandlung .

MertiJlnpnMnngen
mit Dach zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . B13424 an die Ge-
schaftsstelle der . Bad . Presse' .

GebrWlhl . 5linöemagen
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . B13421 an die Ge-
schäftsstelle d . „Bad . Presse' .

Puppenwagen
zu kaufen gesucht . B13374

Roonftr. 31 , in . links.
Zu kaufen gesucht : Ein

Ä, -,.? Linolen «
Angebote unt . B13461 an die
Gefchäftsst. der . Bad . Presse" '̂

Pfandscheine
auf Damen - und Herrenfabr -
räder sofort zu kaufen gesucht .
S3"4M Werner , Schützcnstr . 53.

Zu kaufen gesucht : Ein
wachsamer, billiger
Hofhund
Angeboteunter 5813455 an die
Gefchäftsst. der . Bad. Presse".

Rassenreiner
Foxierrier oder

Dackel
tnur schöne Tiere kommen in
Fraget zu kanfen aefuci,».

Angebote unter Nr . 4358 an
die Gefchäftsst. d . „Bad .Presse" .

S Leghühner
zu kaufen gesucht . Angebotemit Preisangabe unter Nr.B13408 an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse" .

Haus - Verkauf. |
8km von Karlsruhe , in Eggen-
stein , Bahnstation , ist ein
Wohnhaus in bestem bau-
lichen Zustand , 7 Zimm .,Küche ,
gew ., großer Keller. Remisen
und 14 3. Garten und Hof' sofort preiswert zu verkaufen.
Angebote unler Nr . 1462a an
die Gefchäftsst. d. Bad . Presse.

SSf ßcn Trailer
verschied . Kostüme u .Sommer -
fleider , tadellos erdalten , Gr .
4L—44 preiswert zu verfaufen .
B13379 Sibillersir . 36. IL
IfiftPÖP lebt wa <bsam .flUtu » goldgestromt , gibt bill .
ab . . >""1 Q M l

Offene Stellen,Kompl .
'Zeiten S

Rotzhaarm., Diwan , ©fühle ,
1 tiir . Schrank , Schreibtisch,
Vertiko, billig zu verkaufen.
An u . Verkf ., 8chu»ter-Steimel .
Ludwia-Wilbelmkrasie 18.

2 tüchiigeSchuhmacher
finden bei höh . Lohn dauernde
Beschäftigung bei 1477a .L.1.
Ludw. Wagner , Schuhmacher,

Bruchsal , Kaiferftr. 64.
Email-He d . S ufe

ä
n
u

(Stuft Peck». ftörnerftr . 35. B'""

2 eiserne Bettstellen
mit Matratzen u . Federbetten
1 Schrank , 2 schöne Gehrock-
anfüge sind bill. zu verkaufen.
B13426 Luisenstr. 3<?. part .

Kindergärtnerin
oder Kindersräulein , welches
gut nähen kann, tagsüber zu
einem Kinde gesucht. Ange¬
bote sind z . richten u . B18445au
d . Gefchäftsst. d. „Bad . Presse' ,bereits neu , billig

tfayrruv abzugeben.
S3isk» Wielandtstr . 20 . Part . IC Gehen .Herren- und Damenrad
billig zu verkauf. B13121 .3.1

Zirkel 13 . N .
Einem ?vräul«iu ist Gelegen-

heit geboten sich im Kochen
auszubilden . Angeb. u. 581^746
an d. Gefchäftsst. d . Bad . Presse.Ein bereits noch neuer .

Kücheuschrank und Schaft
billig abzugeben. B13404

Wilbelmstraste 77 . 2 . St . BgiSH
Eine Waschkommode
m . Marmorplatte bill. z . Verf .
B13362 Blumenstr . 8 . I. Junger Mann

sucht Dtelle als Verkäufer
>n MannfafturwarengcsÄäst .
Angebote unt . Nr . B13457 an
dieGeschäftsst. d . . Bad .Presse".

Zwei fast neue Strohbüte
für junge Mädchen sehr billig
abzugeben. Marienstraße 67 ,
2 . Stock links . B1340V

Schoner Kinder-Liegwagen,
Kommode, gestrichen , u. ver-
schiedenes billig zu verkaufen .
B13452 PutliÄftr . 2 . 1 . St .

lZMnger Mbe
sucht Beschäftigung. B« »Ott» Rotta» . Bnchstr. 54,1. u

Beinahe neuer , blauer Kin -
derkastenwagen preiswert zu
verkaufen. B13433

Rüppnrrerstr . K8, 4. St .

2 8i . HM Tai. Serieniose
zu verkaufen . eventl . Be -
teiliguug gesucht .

Nachricht unter Nr . B13428
an die Geschäftsstelleder „ Ba-
dischen Presse" erbeten .

Geräum . 4 Zimmer Wod -
uung , Küche u . Zubehör, Man -
sarde u . Bad erwünscht, in der
Habe derTullaschulc zu miete «
gesucht . ^Uigeb . mit Preisang .
unter Nr . B1388 an die Gk>
schäftsstelle der „ Bad . Presse"

Gut erdaltener
SchliefzKord

zu taufen gesucht . Angebote
unter Nr . B13153 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad. Presse ' .

isieg. v .viun. seid . « leib , schw .
seid . Vinte und Rock , Federboa,
Capothnt , Kaffee - u . Cristall-
Weiuservice zu verkaufen.
« ,3*7 Braucrftr . 33, IV.. lks.

Residenz -Theater , Waldstr.
Erslauütihruiifi !

Das Wunder der
Madonn?

mit Atari » . < ai - mi • V o U j
» 4er Hauptrolle .



Nr . 172 . Mtttagblatt . « ittwach . btn 1« . April isla . Dadifchr Presse . Mette 7 .

Residenz - Theater , Waldstr .
ErstaufiQhrung !

Das Wunder der

Madonna
mit Maria Carmi - Toll m öl 1 e r

in der Hauptrolle . 4363

ArlsrchrWM-
i. Teimismck .

Unsere Tennisplätze sind
eröffnet. ^

Nähere Auskunft durch unsere Geschäftsstelle

Westendstr . 55 , II . Fernruf 326 .
: r. r : S/'X- ■■■■ ■<? '

G po&üf Saal SoKiensM 43.
Doqwwtag. d«n 13 . April 1916 , abends # '/< Uhr

Klavier - Abend
von

Johanna Kunz .
Vortragslolge : *865

1 . l v . Beethoven : Sonate op . 106, B-dur
2. Fr. Chopin : a) Impromptu Fis-dur .

b ) Nocturne Des -Dur
e) Ballade s -moll-

3. Fr . Ltezt : Polonaise E-dnr .

Konzertflügel Steinway & Sons aus dem
Lager von Hoflieferant H. Maurer .

Eintrittskarten zu Mk . 3.—, 2.~ , 1.—, SO Pfg .
in der

Musikalien - Pnif ? Mflllon Kaiserstraße
handlung ' l' llfi itlUUKI , Ecke Waldstr .

und an der Abendkasse zu haben

iquuiiiiuiiiu ,
Inhaber : Karl Jung , Polizeibearatcr a . D . , Karlsruhe .
CrbprinzenttraB « 29a , Eingang RürflerstraKe , erledigt Aufträge in
Erhebungen betr . Ehescheiaungs - und Allmentsaehen Ermittlungen,Beobachtungen und Heirats-Auskiinfte unter strengster Diskretion .Gut, eingeführtes Geschäft . 4360

FabribgelSnde,
1 — 2 ha , in der Nähe des Güterbahnhofs u . der
Post, event. mit Fabrikgebäude , zu Kausen gesucht.

Angebote an Julius Kammerer ,
Waren - Agenturen , Karlsruhe . 1442a*

LeichtesArbeitspferd
8 Jahre alt, hat zu verkaufen
Stefan Qartner ,

Wurstfabrik . 431
■JJ « verkaufe » zwei 7jähr ,schwere » 13413 .4.1

Schimms !
i >rci* 5500 Mk . ViehzentraleDurlach . Killisfelderstraße .

Möbel
zu verlausen :

3 vollitändiq « Letten
1 Büfett
l wwtitf »
1 Bilcherickro / ^
1 « inj»« - jiid )
2 Nachttische
2 Waschtische
1 Schreibtisch
6 Lederst ühle
4 Rohrstühle
1 Chiffsnnier
1 Rahmaschine
1 Klavier .®te Gegenstände werden auch'Winzeln abgegeben . ^ t erfr .

Lurlacher Allee 64 , Tl. Stock ,Telephon 124 . 4351
Büfett , Bücherschrank . polst ,

^ stten , Waschkommode , Rächt-
Niche, El, iffonniere .gr . schrank ,Tische , Kommode , Plüschsofa,
^ >wan , Chaiselongue. Liege-
stuhl , Staffelei , GaSzuglaiup .,
Auerhahn , Küchenschrank 2r .,alle ?- gut erhalten , bfJltg ab -
^uaebert . Epple. Möbelgeschäft,j )13430 Stcinstr . f>.

TAeiSMjchiile .
ief)t_ totnt (j gebraucht, außer
gewöhnlich billig . Verhältnis

. . . ». * _. ? 4>»»-—wegen hu verkaufen . 435 .
j * n «oh . iHfiauutrtrftr . 35 .
. UinberUffjiunflcn . »Uavp -' Vortwagen billig zu verkauf.

Lachuerftr . IS, part ., r .

Zu verkaufen :

2 Chaisen
lunter 4 die Wahl : Einspän¬
ner sDoktorwagen), Break , Vit -
toriawag . , Landauer 1 ; ferner

4 MrSekimniele .
gebraucht (Arbeitsgeschirre ).

Anfragen unter Nr . 1422a
an die Geschäftsstelle d . „Sab

b.Presse " erb 2.2

Kontrollkasse
mit Addition günstig zu uerk .
Angebote unt . Ar . B12LL1 an
dreGeschäftsst. d . „Bad .Presse" .

UötteS FrottS - ttoftüm
Cteetft"), mittl . « taut , abzugeb.
B13370.2 .1 Leopoldstr. 5 . I.

<Korbgeflecht > zu verkaufen.
B13345 Karlktr . 93 , M recht -. .

SchreibUMimn
ideal und Adler

wie neu billig abzugeben. Ang .
unt . Nr , B12800 a . d . Geschäft -
stelle der „Bad . Presse" .
ffietewletSrlto "

.:
ferner Schränke, Tische .Stühle ,
3 Sofa . Bilder , Spiegel , versch.
Kupferstiche, 3 Betten mit Rost
u . Matr . . 2 Kinderbett . (Holz,,alt , Porzellan , Stilette zu ver¬
kaufen. Borkstr . 17 , An - n .
Berts . Sraml -«e!If- Iä .B ?33W2 .2

Kominode , Küchenschrank
Kleiderschrank, Sportwaq . und
Kinderwagen , Handrolle zu
kaufen gel . Angeb . u . B13353a.
die Gesctiäftsst .d . ..Bad . Presse" .

Zip ! » ochttiblisllik
eichen , preiswert zu verkaufen.
Hiimlioldtsir. 30 i Werkstatt!.

Wut erhaltener Ninder -
Sit ?- und Liegewagen zu
verkaufen . Geriiitienstr . 4 .
4 . Stock icciit-?. 013223.5.2

nt Umstände halberÖJKIW billig zu verkaufen.
B1L1L4.2 .2 NuitSstr. UZ, Ul.

SiIiwBrzwalilvereiu
Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag .
!oii 13 . April tl . J .
ftts&a

im S c h r e m p p ,
Saal III :

Lichtbildervortrag
des Herrn Geh . Hofrats Dr . Klein :
..Baumleben und Baumformen
im Schwarzwald '' . II . Teil . ..hoher
Sfhwar/wald "

. Beginn 8" jt
'
hr .

M Zi'WMr
Unter dem Protektorat Sr. 6 . H.
Prinzen Maximilian von Baden .

Nächster
Vereins -Abend
am Donnerstag . 20 . April ,
abends l lj9 Uhr , im Vereins¬
lokal „ Reichskanzler"

, Ecke
Karl - u. Ainalienitraße .Gärtner
übernimmt einige Karlen zum
unterhalten . Angebote unter
Nr . B13449 an -die Geichäfts-
stelle der „ Bad . Presse" erbet.

ieiiiisü

I vollständig militaxfrei ,
eptl. auch fürHalbtags ^

^ arbeit sofort gesucht . ^
I E . Teuber - Röszler . >
! Erbpriiizenstr . 31 .

"

| Rnr sol . Herren woll . I
i sich melden, welche "an -
I gewissenh . u . exaktes I
I Arbeiten gewöhnt sind . !

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt einen 16—18 Jahre
alten , zuverlässigen .

. 0
Gesuche mit Zeugnissen sind

sofort einzureichen. 1466a .2.2
HezirkSWrkasse Stockech -

Arbeiter!
Wir suchen

Gatter - und Kreissäger . so-
wie Hilfskräfte auf d . Platze
und in der Jägerei ,

Schreiner und Zimmerleute .
£ ie int Holzeinteilen bewan¬
dert sind ,

junge Leute von 16—18 I .
für uusere Sägewerke :
Bermatingen am Bodensee ,
Krozingen b . Freiburq i . B .,
Mülhausen i . E . ,
Ars c . d . Mosel b . Metz,
Spe « er am Rhein.
Zu melden auf diesen Wer-

ken oder bei der Zentrale in
Freiburg i . B . 5246a*
Gebr . Ammelsbach ,

Freiburg i . B .

MMjche
zum Geschirrspülen bei hohem
Lohn und dauernder Stellung
gesucht . B13398

Wilh . Ziegler ,
. . ttaiserhof " lMarktplatzV

uwm
mit guter «Schulbildung
geg . sofortige Vergütung
gesucht. Angebote mit
Zeugnisabschriften an

Dreyfuß & Siegel
Kaiserin . 197

Gesucht
jüngeres FräuSein
in der Manufakturwaren -
Branche bewandert , z . l . cvtl .
15 . Mai . Angebotem . Gehalts -
ansprücheu u. Nr . 4343 au die
Geschäftsstelleb\ „ Bad .Presse" .

Intelligentem , pünktlichem

Fräulein ,
zwischen 20 und 30 Jahre , das
tür Photographie Interesse
hat, wäre zu einer dauernden ,
lohnende » Anstellung im
Laboratorium Gelegenheit ge -
boten . Vorzustellen von 12
bis 1 und 5— 8 Uhr . 2313437

ZoZehNs Mmm
(vrfe ftrttfer - u. .̂»aldttrasie .

f
Eine Verkäuferin

für sofort gesucht. Angebote
unter Nr . 4L4ö an die Ge-
schiiitsstelle der „ Bad . Presse" .

Gesucht
Fräulein , gewandt in Schreib-
maschine und Stenographie ,
zum baldigen Eintritt . 1470a
Tbiergättner , Soltz ^- Wittmer

G . m . b . H . , Baden - Baden.

I lilchilize Zriieiise
per sofort oder spatesten ?
1 . Mai gesucht. 1432a .3 .2
Hein . Ciliarer , Friseur ,
Landau [Pf . l. Xeltfh . 780.
ttöchtn gesucht .
Die Stelle der I . Kochin an

unserer Anstalt ist auf 1 .
Mai zu besetzen.Der Anfangsgehal» bcträgt
neben freier Station 600 M
jährlich.

Bei zufriedenstellenden Lei
stungen erfolgt feste Anstel -
lunp mit Aussicht auf Ruhe-
gehalt.

Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche unter Anschluß eines
Lebenslaufes und ihrer Zeug-
Nisse bis längstens 25. d . Mts .
bei uns einreichen. 14,*>2«

Freiburg i . B . . den 8 . April
1916.

Verwaltung der Kreis »
Pflege -Anstalt .

Gesucht nach B .»B »de» in
Herrschaft ! . Haushalt bessere?
etiles Zmmemsölheii .
das gut sclineidcrn kann . An -
geböte mit Photographie unt .
Nr . 1469a an die Geschäfts«
stelle der „Bad . Preise " .

Stutze
aus beff. Fam . , die sehr gut
kocht u . etw . Hausarbeit über-
nimmt , neben Stubenmädchen ,
i . gut . Haus nach Köln a . Rh .
gesucht . Eig . Zimmer . Gehalt
35 Mk . E'ntr . 1 . Mai . Best «
Zeilgn . erw. Anträge zu richt .
unt . Nr . 1465a a . d . ^ eichäfts-
stelle der „ Bad . Presse"' .

für jeden Tag
von 1— 3 Uhr

für die Küche rein,zu machen
sofort gesucht . Sonntag frei .
Ecke Kaiser - und Waldstr . 41
3 . St . , rechts. « 13364

Ein der Schule entlassenes
ZNäöchen <m -

ffir Hansarbeiten tagsüber
JST - gesucht.

Vorzustellen VI3416
Hirschstioße 33, II .

Ein Mädchen , das in Küche
it . Haushalt gut bewandert
ist , findet auf 1 . Mai Stelle .
Näheres zu erfragen morgens
bis % 12 oder nachmittags
zwischen 3— und 5 lifo .
B13442 Moltteftr . 15a , part .

Iii. S t!
für Küche und Haushalt auf
1. Mai nach Heidelberg gesucht.

Vorzustellen Karlsruhe .
Kurveustr. 17 . 2 . St . 4339

Braves WVchenB
l.i«c>

das etwas nähen kann, nichtunter 18 Jahren , auf 15. April
gesucht. Karlsruiie - Garten -
stad t, Oste ndorfplatz 3 sLadenl.

Wegen Erkrankung per sä »
tort ein Mädchen oder unab -
hängige Frau »u 2 Kindern
zur Aushelfe für nachmittags
gesucht. '.Zu melden von 2
bis 4 Uhr . 4866

Waldstraste 1» . Hl.
Aschen

Einem Fräulein ist Gele-
genheit geboten, unentgeltlich
das Kochen zu erlernen . An -
geböte unter Nr . B13416 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse.

Amilkidiiüßkil von Lkhrßrllkn
in allen Bernsen ^Hüliweck , » üuöels.ieiocrbc n . s . iv.j

kür Knaben und Mädchen
nimmt icftt schon für Ottern 11)16 entgegen m*

Siäöt. Arbeilsamt Karlsruhe,Zähringerstraste 100 . — Fernsprecher Nr . 629 u . »49 .

| FrluSeln
mit guter Schulbildulig , die flott nach Stenogramm ,möglichst Olivermaschine schreibt , gesucht. Bewerbe-
rinnen aus der chemisch- rechiiischen Branche bevorzugt.Schriftl . Angebote mit Zeugnisabschriften , Lebens-
lauf und Gehaltsansprüche an 4228 .3.2

8asmoioren . Fabrik Deutz ,
Zweigniederlassung ,

Ii a r 1s r Vb « , I .auterbergstrafie .' tu .

Putz
Zuarbeiterin

sofort gesucht .
1^ . Wander ,

B13333 Friedrichsvlat ! 4.

Lehrmädchen
für meine Papier - u . Schreib¬
warengeschäft bei sofortiger
Bezahlung gesucht . B13425

J . F . "Eissel «».
Werderplatz.

NKiM «
Erfahrener

a . der Lebensmittelbranche ,
längjähr . Reisender , sucht für
sofort Posten für

Reife oder Ura .
Gest . Angebote unter Nr.

B13354 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse" erbet. 2 .1

Jüngerer Kaufmann
ÄrieySinv. , mit allen kausm .
Arbeiten "vertraut , snclit für
dje Nachvii .ttgflDstunden Be -
schaftigung . Angebote unter
?! r . B13411 an die GesckäftS -
stelle der „Bad. Presse" erbeten.

Kaufmann
sucht für die Nachmittags-
stunden Nebenbeschäftigungin
Büroarbeiten , Nachtragen der
der Bücher zc . Angebote unt .
Nr . B13448 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad. Presse".

Metzger
29 I . alt . ledig , sucdl jeden
Tag halb. Tag Beschäftig , geg .
kl . Veraüt . Südstadt bevorz .
Angeb . unt . B13355 an die
Geschästsst . d . Bad . Presse.

Selbständiger solider 2.1
Solz- titrt SdlHtöler

sucht Ztelle. Angeb . unt , Nr .
B13331 an die „Bad . Br .

" erb .
Mausdame .

Geb . Frau , m . 30, sucht bess .
Wirkungskreis , bev . frauen -
loser Haushalt . Gest . Angebote
unter Nr . B1345(5 an die Ge -
schästsit . der „Bad . Presse" .

Tüchtiges Servierfräulein
sucht pass. Stell . , ginge auch
in Kaffee. Angebote unter
Nr . B13375 cm die Geschästs-
stelle der „ Badischen Presse"
erbeten.

Stettengesuch.
Witwe , 30 $ . a . , mit 8 I .

a . Mädchen nicht in gutem
Hause als Haushälterin vas-
sende Stelle . Ält . alleinsteh,
Herr oder Dame bevorz . Be -
dingung , n. Übereink . Angeb .
erbeten unter Nr . B13041 an
die Geschäftsstelle der „Badi -
scheu Presse " .

fäeiudft
wird für einen kräft . Junge »
15 Jähre alt , der » och und
Konditor lernen möchte , eine
geeignete

Lehrstelle .
Gest. Angebote mit Angabe der
Bedingungen und Referenzen
an die Geschäftsstelleder „ Bad .
Preise " unter Nr . 1405a erb.

Im Hause Kriegstraste 3a ,
(Sae Rüppurrerstraße sind

2 Läden
auf 1 . Juli bezw . 1 . Oktober
preiswert zu vermieten , der
einemitzugehörigem Zimmer ,der andere mit Wohnung.

Näheres imZigarrengeichäft
daselbst . 408S

Großer Laden
für jedes Geschäft geeignet
mit 3 Zimmerwohuung . ist
per 1 . Juli zu vermiet . Näh .
Waldstr . 75 . II . Tel . 2137 .

HerrslhastswohtlWg .
Dnrlacher Allee 47 eine sehr

große Vierzimmer - Wohnung
mit reichlichem Zubehör , mit
Hinter - und Vorgarten , ohne
Gegenüber . Ballone u . grobe
Veranda , per 1 . Juli zu^ver-
mieten . Zu erfragen 2 . Stock .
Telephon 124 . 4350

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . St . eine moderne
Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Gas u . Elektr . , sowie
Zentralwarmwasserheizg .
sofort od . später zu ver-
mieten . Näh . Ios . Meest .

Sofort oder später zu vermiete » *

Büro - und Lagerräume
in zentraler Lage, bestehend aus

einstöckigein Bürogebäude , ca . SO ejm Grundstäche, mit
Speicher,2 zweistöckigen , teilweise geschloffen«, , Schuppen von
135 und 40 cjm ,2 einstöckigen offenen Schlippen von 50 u . 34 gm mit
geräumigem Hos und Einfahrt .

Interessenten belieben ihre Adresse unter Nr . 3819 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse" einzureichen. 6.4

SUne S MmerVÄm .
mit all. Zub . . auch Gärtchen-
anteil , Rokkstr. 11 lseither Nr .
31 . part . . zu verm. Näh. da-
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26.
2 . Stock . Tel . 223 . 14242

Raiser -AAee 49
ist aus sofort oder später eine
schöne Fünfzimmer -Wohnung
mit Zubehör über 2 Treppen
zu vermieten . Näheres und
an,useh . jederzeit Kaiserallee.

^Schöne, grokr. ssmmcrlioik . j
IN . Gasleitung u . Klosett »
spülung versehene 4061 "

4 zillioiet -Mlimg
samt allem Zubehör auf
1 . Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

! MinMi !We 22,2 - SU

Raiserstratze 165
ist im 4. St . schöne Wohnung
von 4 gros?. Zimmern . Küche
M . Bavanschluf! , Speisekam-
mer . Mansarde u . Keller sof.
sd . später zu vermieten . Un -
termiete nicht gestattet. Näh.
daselbst im Laden . 1844

Akadennestr . 42
ist eine schön« helle Wohnung
n . 4—ß Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Auli zu verm.
4052 Zu erfrag , part .

Große Bierzimmerwoh. mit
Zentralheizung in Herrschaftl ,
Hause. 4 . St . , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres 810975

Südendstraße 39 , p .

Putlitzstratze 13
schöne Dreizimmerwvhng . III .
St . , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres I . Sl . . Iki-. B1W68
Karlstratze 20 , part . ,
Ä —4Ziu «nerWohnuuK
sof . od . spät, zu vermiet . B '***

Dougtasftr . 10
Ecke Akademiestr. ( i . gut .Hause)
schöne 3 Zimmerwohnung
unter , GlaSabschluk mit allem
Zubehör auf 1 . Juli zu verm.
Nähres im Büro im 1 . stock
Werktags 10 —12 u . 4— 5 Uhr .

Schöne, neuhergerichtete 3-
Zimmer -Wohnung mit Gas
sof. od. später zu verm.

Zu erfr . N blandstr . 26 . II .
Zweizimmerwohnung Sei¬

tenbau . part . , auf 1 . Mai zu
vermieten . Sofienstraste 12.
Haus bes . Vordh . III . B13342
Adlerftr . 27 , 3

~
5Cr. , Zweizim-

merwohuuug mit Zubehör
auf 1 . Juli an kleine Fam .

Näheres II .zu vermieten .2iod B13361
Adlerftr. 28 ist im seitcitbau

schöne Wohnung von 3 Zim-
mern aus 1 . Juni u . Maus .-
Wohnung von 2 Zimi» . auf
1 . Juli , beide mir GlaSab-
schluß , zu "aieten . Vor-
derhauS, 2. 5tcck . B13401

Tegenfeldftr . 15 schöne Drei -
zimmerwohnung mit Mans.
auf 1 . Juli zu verm - Näb.
III . l . 5813418

Durlacherftraste 103 sind Ä
Woijnuugeu von >e 1 und
2 Zimmer , Küche, Keller aus
1 . Mai zu vermieten . Bmj ,
Näh. bei Frolimeier daselbst .

Gcibelstr. 12 schöne Zweizim¬
merwohnung mit allem Zu-
behör sofort oder 1 . Mai zu
verm . Näh. 1 . Stock . B1S181

Htcfchfrt . 52 1 . Stock mit 4
oder 6 Zimmern auf sogleich

oder Juli zu uerinieten . ?iä -
Leres 2 . Ttoch B13085
Karlstr . 32 ist im Hinterhaus
der 1. Stack . 3 Zimmer , Küche
mit Gas auf 1 . Juli au
erwachsene Personen zu ver -
mieten . Anzusehen von 10
bis 4 Uhr täglich . Näheres
im 11 . St . d Vdb . B13429

Karl- Friedrichstr . 3 sind im
Seitenbau 1 groß . u . 1 fl.
Zimmer sineinairdergeh .) ,
Keller . Koch- u . Leuchtgas,
an ruh . Person zu vermiet .

.» orl - Wilhelmstr . V.l . o. Gegen¬
über . Bierziinmerwolinuilg nt .
Zubehör u . Balkon auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten .

Zu erfx . part . B12834
Krirgstraße 17Z, i . 3 Zimmer
u . Zubehör , seitenb . , Ausg.
PorderH. , 2 . St ., a . ruh . Per -
fouen zu vermieten . B12819
Näheres 1 . Stock.

Marlgrafenstr . 45 , ufichft Ron-
dellviat' , ist eineFünfzimmer -
Wohnung im 4 . st . zu verm.
Näh. Part . 31 .98

Noonstr. 14 , IV , sonnige und
sreundl . Pierzimmerwohng .
mit Bad Ii . Zubehör auf 1 .
Juni od . Juli zu vermieten.
Näh . bei Frau Huband Wwe.
daselbst . B13351

Stcrnbergstr . 6 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung evtl . m .
stallung am 1 . Juli 5U uer»
mieten. Näh. PI . B13384

Nhlandstraße 15 ist eine
schöne Mansarden -Wohnung
im Seitenbau , 2 Zinuner ,
Küche, Keller u . Speicher mir
1 . Juli zu vermieten . Zu
erfr . III . St . . lks. B13115

Zähringerstrake 51 , 2 . Stock
(Mittelstadt ) schöneZZiinmer «
Wohnung auf 1 . Jult , ebenda
Mansardenwohnung , drei
Zimmer , an kl . , saub. Fam.
auf 1 . Mai zu vermieten .
Nähere« parterre . 1472a

Mntheim .
Zwei SZimnierwohnunge «

aut ,1 . Juli zu vermieten .B13063 <?r»stftraste 49 .
Millen - Viertel iEiippnrr .Moderne. 3Zim . -Wohnung .Bad , Etagenheizung . Garten »
anteil auf sofort oder 1 . Juki
zu vermieten . Näheres
B1I987. Wildelmftrastk 33 .

1—2 fchüne, unmöbl. Zim-
mer in neuem Hause nut el .
Licht sofort zu verm . 2313109
Gcrmigftt . 51, 1. St . . rechts .
Gut möbl . Zimmer mit 2

Betten ev . Kiichenbenützung
billig zu vermieten . Zu erfr .Bl3388 Schcffelftr. IN . II .
> Zum 16 . schön ntofU . Ziwtn .
(elektr . Licht ) an best, Herrn
zu vermieten . Hebelstratze lg .neb . MarktplaL . B13352

Eins . möbl . Zimmer mit
sehr guter Pension auf sof .für vorübergehend bis 1 . Mai
zu' vermieten . Angebote iinl .Nr . B13397 an die Oieichäfts .
stell? der „Bad . Presse" .

Eins , miibl . Zimmer an sol.
Herrn auf sofort billig zuvermieten . 813359

x 9 , p .
Möbl . Zimmer mit besond^

Eingang sofort zu »ermieten .B, -».i Katferttr . 33 . 1 Tr . hoch.
Schön möbl. Zimmer , Part .,befand. Eing . , ist sosort an

Herrn od . Dame billig ver¬
mieten . 813065 .3 .2
Außerdem Wohu - it . Tchlaf -
imwer (2 Betten , Küchen -
lenütz sowie 2 einf . Zimmer .
Zu erfr . Steinstr . 31 , pt. r .
Wut möbl. Zimmer in gut.

Haufe für sogleich oder. 15 .
April zu vermieten . B1,3444

« reuzstrake 24 , l Treppe.
Gut milbliertes Zimmer so-

sort od . spät , zu verm . B1S42?
Zährinaerstr . 63 . Stb . . II . L

2 gut möbl . Zimmer sofort
oder auf 15 . April zu verm.
B13435 Kaiferstr . 64 . III . , r .

Ein gut möbl . Zimmer rtt
iorori ^ u vermieten . 813432^ silglasstrastc 13 . II . St .

Zwei od. vier elegant « Sbl.
Zimmer mit od . ohne Küche
u . Badbenützung auf 1 . Mai
od . früher zu vermieten . An ^
zufehett nachm . 812526

Gartknstraße 44, II .
Degcnfeldstr. 15, III . St ^
ein möbl . Mansardenzimmer

Ii vermieten . 813419
artenftr . 52, part. , sind 1

bis 2 gut möbl. Zimmer, in
ruh . , feinem Hause u . freier
Lag« , sof. od , spät, zu ver¬
mieten . » 12544

Lesfingstr. 9,2 . St . , zwei schöne
gut möblierte Zimmer .einzeln
oder zusammen , ev. 2 Betten
zu vermieten . 81 3820 .3:2

Viktoriastr. 2 . Part . . Ecke Leo.
poldstr . , ist in ruhig . , gutem
Hause frdl . gcr . gut möbl.
Zimmer zu verm . B1343S

Waldstr . 71 . III . gut möbliert .
Zimmer und einfach möbl.
Limmer mit Pens . p . Woche
15 M , auch vorübergehend.
u vcrmietsn . 813407

>))corkftr. 17; 2 Tr . , IkS. . schö-u»
Eckzimmer mit Balkon sofort
zu vermieten , bei Witwe
ohne Kinder . 813080

Miet-Gesuche
Lager

iür sofort zu mieten gesucht.
Angebote Weiß, Schützen
Uraßc 88 . Ii . 813440

%
^ oeruni loinui l
r sofort gesucht. Angebote

Üenenatoek , Durlacherttr . 70 .
Gesucht auf 1 . Mai eine

möbl . Wobnung oder mindest.
2— 3 möblierte Zimmer mit 4
Betten und Küchenbcnützung .
Angebote mit Preisangabe u-,Nr . B13403 nn die Geschäft « .
stelle der „Bad . Presse" .

Vom 1 . Mai ab gesucht
MM » rnötiL

Wsjjil - u . öMzimmer .
ungeniert ; ' in gutem Hause.
Bahnhofsnähe bevorzugt. An -
geböte unt . Nr . B11151 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" .

Pension .
Suche für junge» Mann in

gut , Familic auf 1 . Mai Kost
. Logis. Angebote m . Preis

erbittet Leop . Schweinfurth.
Boeckbstr. 6. L 134,5

i
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Neu aufgenommenV iiiinHHHHHtimiHnnnniuinnM
Alleinverkauf f. Karlsruhe

Für das grosse

W Polier - ita
ermöglicht ein bequemeres , leichteres , schnel¬
leres und besseres Staubwischen , Rei¬
ninen und Polieren , als wie es bisher

möglioh gewesen ist .
Miste Mroii ! te UM » MMin

Im unserer Heushalt -Abteilung , 3. Stock .

Reinemachen
Verkauf preiswerter Bürstenwaren und Putzartikel

Bürstenwaren Putzartikel
Waschbürsten 85 75 65 58 52 ^
Schrubber . . . . 120 110 95 58 -»
Staubbesen , Borsten . , 225 175 135 /
Handfeger, Borsten 135 95 75 58A
Staubbesen , Roßhaar375 275 195 14CM
Handfeger, Roßhaar 175 145 120 95 A

Wichsbürsten . . 135 95 85 75A
Kleiderbürsten . 250 150 110 954
Schmutzbürsten 40 25 j
Staubwedel . 250 125 95 58 > 354
Wollbesen 275 1654
Teppichklopfer . . . . 185 145 85 -sS

Schuhcreme Dose 144
Lederfett Dose 30 154
Seifensand . . . . paket 18 13 104
Flüss . Metallputz Flasche 90 35 25 124
Amor Dose 15 94
Ofenwichse Dose 23 94

Stahlspäne . . .
~f . . Paket 55 28 -^

Scheuertücher stück 75 654
Staubtücher stück 38 284
Spültücher stück 28 224
Topfreiniger Metall stück 284
Hördplattenputzer„ ideaf . . stück 454

PirttUlllIll 850 690 475 285 14°o i25o WlHIaitl 3 75 2 75 2 25 195 P Marktnetze l45 90 85 58^
Teppichbürsten . . 2.25 1 .75 1 .35 1 .10
Kokosstaubbesen . 1 .75 1 .50 1 . 25 0 .95
Teppichbesen 2 .50 2.10 1 .90
Möbelbürsten 1 .15 0 .85 0 . 75
Möbeipinsel 1 .25 0.85 0 .68

Gläserbürsten 125 98 75 654
Flaschenbürsten 30 22 164
Anstreichpinsel 65 50 40 304
Spinnenköpfe 2254
Klosetbürsten . 130 954

. Plasche 2 .—Möbelpolitur
Berax paket 50 254
Herdputzmittel „ Storkard"

. . . 28 164
Messerputzschmirgel Dose 384

Klosettpapier Roüe 204
Schmirgellemen. . . . I . Bogen 64
Emailputz Paket 104
Klammem Schock 144
Federklammern Dutzend 154

Verzinkte Eisenbüechwaren

.38 42 44 48

Himiiniiiiiiii

oval und
rund , in

schwerer
Aus¬

führung

52 56 cm
°v" 1 . 95 2 . 25 2 . 50 310 3 . 75 4 . 35

«II» ,»III,III,II,II,IIIIII ,im »

mit Deckel

30 32 34 3b ort

0185 4.25 475

38 40 42 44 cm

5̂ 25 ^90 6 .50 725

Verkauf zu billigen Preisen

Eimer 7
IIIIIIHIIVItfllfllllltMCtll«

26 28 30 32c m
1.451 .65 l .tl -! . j)5

iiiaiiiiifiiMiiiiiirimintiiiiii
19.75 17.75 15.75

13:50

Kehricht
Eimer

4.IM) 4.50 3.75
12 $

Kinder -
Badewannen

13-85 10 .50

mrarpronsi M I Gaskocher mi « Ellipsenbrenner 22 . 50 16 . 50 7 . 90 |

Geschwister KNOPF
.

Frauenarbeitsschule
lqewcrbliche llnterrichtsanftalt >

des Badischen Frauenoereins^
Abteilung I.

t . Ausbildung für häuslichen Bedarf .
Am 26 . April 1916 vormittags 8 Uhr beginnen sämtliche

Äurse : Hauduahcn , Maschinrnnäben . Kleidermachen , Ähnitt -
zeichnen, Weitzstickeu . Suntsticken, Knüpfarbeiten , Spiden -
tlövpeln , Flicken und Kunststopfen. Putzmachen, Feinbügeln ,
Frisieren , Freihandzeichnen und Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäsche-
nähen und schneidern eingerichtet .

2. Ausbildung fiir verschiede«« Berufe .
Borbereitungsklafse zur Vorbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen . Handerbeitslebrerinnen -Seminar zur Ausbil¬
dung von Handarbeitslehrerinnen für städt . Volks - , höhere
Mädchen - . Frauenarbeit ^ und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen (1 Iahrl und Mummet -
jungfern ( 1 % I .) . Fachausbildung für Weistnäheriunrn und
Kleidermackerinnen in 2jähriger Unterrichtszeit und nachfol¬
gender Z4jährigcr Lehrzeit in nur erstklassigen Geschäften ,
wohin die Schülerinnen von der Anstalt überwiesen werden .
Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für
schon im Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjuug -
fern im Weilznähen , Schneidern , Flicken oder Bügeln statt .
Anmeldungen für diesen Kurs werden nur durch die Herr -
schaften entgegengenommen .

Pensionat fiir Ostern schon besetzt . Anmeldungen für Sep -
lember -Eintritt bitten wir baldmöglichst einzureichen .

Die Satzungen , die Gartenjtr . 47 und 4g abgegeben werden ,
geben ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Maver . Hauptlehrerin . in der Zeit von 11—12
und 4—6 Uhr in der Frauenarbeitsschule , Gartenstr . 47 , ent¬
gegengenommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im März 1916 . 3589
Der Borftand der Abteilung I .

Gartenstrane 49.

MAthts Wir liefern eine erprobte , gut schäu -
-M>U | Hlfvlfv * inende , in jedem Haushalte u . Betriebe

verwendb ., geruchlose , tranfreie Seife in Fässern von je ca.
120 Pfd . zum Pr . von J 76 per Zentner Nettogewicht , einschl .' Gebinde , frei jeder Bahnstat . Die Ware ist vielfach v. Behörden ,
Großbetrieb , u . Privaten nachbestellt . Garantie : auf Wuyjch
bedingungslose Rücknahme . Probevostkiftchen . enttr. etwa
8Wf ^ üetro einschl . Verpack , u . Porto .K 7 .S5 . Alles per Nachn .
l435a .3.L ^»t « « & Co „ DreSden -A . 16 .

Baupläne — iSuttleiltina
für alle Arten von

Neubauten u. SßMtöenntp ,
Ausmessen von Bauarbeiten .
Prüfung v . Banrechnungen .
Wutachten und Auskünfte in
Baufachen übernimmt hier
und auswärts 9312872.2.2
Adolf Hirth, Architekt,
Karlsruhe . Sophieustr . 6 ,

beim ttarlstor .

iHül
ir Badischcn *

Ziehung der

Kriegs=Invaliden
Geld -Lotterie |

3328Geldgew . u.1Prämie bar

37000i
Mögl . HochsIgewinn bar

150001
3327 Geldgewinne

22000
Lose ä I Mk .,llLoselOMk „
Porto u . Liste 30 £ , empfiehlt

J . Stürmer
Lotterie - Unternehmer

StraBburo i . E„ tanystr . 107.
Filiale Kehl a . Rh . . Hauptstr .

In Karlsruhe :
CarHiiölz ,Hebelstr .il 15.

kleg . u. ejchcheMWe .
Jacketts u . Mäntel werden
tadellos unter Garantie an -
gefertigt . Schnittniustcr - Ver -
kauf : Hirschstr . 28.

Kaufe in Karlsruhe uur Mittwoch , den IS . April ,
von — 1 ii . 3—7 Uhr . alte , auch zerbrochene 5S13366.2.2

Gebisse
im Hotel „Prinz Max " . Adlerftr . 37 , Zimmer 2 , 1 . Etage .

Zahle pro Zahn bis .e 1 .50 . Willi » .
Am 13 . und 14 . April bin ich in Karls¬

ruhe . Hotel Goldener Karpfen , gegenüber
der Hauptpost , um 1369a .? .!;

künstliche Augen
nach der Natur für Patienten herzustellen
und einzusetzen . Künstliche Augen können
über dem erblindeten Auge getragen werden .
L Mllller-Url, KÄS

ömcliieiöenöe Hh
tragen oft, kein Bruchband , weil Ihnen der Druck Ihres Feder¬
bandes zu lästig ist, verschlimmern ihr Leiden aber dadurch .

Mein Bruchband „ Ideal " ohne Feder , eigenes System , auch
bei Jvacht tragbar , bietet die größte Erleichterung unter Garantie
für tadelloses Passen . Leib - u . Vorfallbinden, Geradehalter . Lang¬
jährige Erfahrung . Reelle Bedienung . 1378a

Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in Karls¬
ruhe , Samstag . 15 . April , von 9—2 Uhr, im Hotel
zur „ Sonne ' ", Kreuzsir . 33.

SV
"Äi Eugen Frei , Stuttgart , «„>« , « ,

Gesciiw. Bindefelds Gelegenheitskauf
Kaiserstrasse 38 .

Schweizer TOulUStickerei
nach Gewicht , sowie B13031.8 .2

echte Naturell - Stickereien .
Roben . Voile -Stoff -Reste , Klöppelspitzen, Valencienne-
und Tüllspitzen, sowie moderne Kragen und Westen.

fiüfA werden elegant u . billig
geändert und garniert .

jSn9j : DouglnSitr . 8 , Torem » .

Im Slicken Blusen
empfiehlt sich B12747

veovoldstrane 20 , 3 Tr .
Zahle für gebr . u . zerrissene

Säcke
mk 1 .65

soweit beschlagnahmefrei ,
hohe Preise .

H. Klafter . Waldborustr . 8.
Telephon » 722 . « ,CS36

Kauie aller Art Säcke, so -
weit beschlagnahmefrei . und
zahle per Stück bis 1 .6t » Mk .

TOina Landau ,
S312S111 Adlerstr . 18a , Laden .

Kaufe
getragene Kleiver . Schulie ,
Stiefel u. f. w . zu höchsten
Preisen . B13134 .3.2

J . Silbermann ,
Tel . 2551 . Brnnnenftr . I .

Caröid-
Trommeln.

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . B129U7.2Z

Adolf Bolz ,
Lkarbidhdlg, , Karkruhe ,

Kapelleustr . 42.
Telephon 641 .

Zur Saat offerieren :

Saatpeluschken
Saatwicken
Seradelta

in bester Qualität . 1451a .2 .2
Aus Wunsch Angebote .

Gebrnder Le .<is ,
Königsberg i . Pr . .

Saaten -EngroK -Gefchäft .

schönster Schmuck
fürBeranda,Balkou, »?eufter »
breiter :c . sind unstreitig
meine weltbekannten 1033a

GebM - Mge - Men .
Versand überallhin . Katalog

grat .n . franko . Gebhard Schnell ,
Gebirgsnelken - Gärtnerei ,Triiiinüei » Ä 20 ^Oberbanernl

Zicke !- u . ZiegenseNe
Äeschlagnahmefrei

kaust zu d . höchst . Tagesprerse «
HOö SR. Kleinberger ,

Schwanenstr . 11 , Tel , 835.

iäl
au taia gesucht .

Karl Freyther ,
Oopnach bcilöllicnieii

( Cbcrellafi ) . Ä835k
soivie Gold , Silber ,wKüSjjvg Platin , kaufe fort -

wöbrend zu böchsten Preisen ,
^ rideulicrg , .̂ ähringerstr .28,11

LuWeu . VMer . vAie -
Kellerkram ze . , kaust, soweit
bef6 >lagnahmefrei . jederzeit .
H. Feuerstein. Waldhornslr . '67.
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